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ZULETZTGEØNDERTDURCH"'"L�)).R���������

� %INEBEGRIFmICHE"EREINIGUNGK�NNTEDARINBESTEHEN�u,EISTUNGSFESTSTELLUNGhFÓRDEN0ROZESSDES-ESSENS�u,EIS
TUNGSBEWERTUNGhFÓRDIE5MSETZUNGEINES-ESSERGEBNISSESINEINE.OTEODERSONSTIGE"EWERTUNGUNDu,EIS
TUNGSBEURTEILUNGhALS/BERBEGRIFFFÓRBEIDESZUVERWENDEN�

Terminologische 
Vorbemerkung



246 Bildungsbericht 2008

Pädagogische Qualität Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung

B

$IEPØDAGOGISCHEN&UNKTIONENBEZIEHEN SICHAUFDIE3TEUERUNGDES,EHR,ERN'ESCHEHENS�
$ASS ETWAS 'EGENSTAND VON ,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN �0RÓFUNGEN	 WIRD� VERDEUTLICHT DEN
3CHÓLER�INNE�N�WELCHE)NHALTEUND,EISTUNGENDEN,EHRPERSONENALSBESONDERSBEDEUTSAM
ERSCHEINEN �3IGNALFUNKTION	� 3OFERN 4RANSPARENZ HINSICHTLICH DER !NFORDERUNGEN BESTEHT�
K�NNEN SIE IHRE ,ERNAKTIVITØTEN DARAUF AUSRICHTEN��7ENN BEISPIELSWEISE DIE -ESSUNG DER
,EISTUNGENAUFEINEMH�HERENTAXONOMISCHEN.IVEAUERFOLGT�LERNEN3CHÓLER�INNEN�DASSES
LETZTLICHAUFDAS6ERSTEHENODER!NWENDEN�NICHTBLO�AUFABRUFBARE7ISSENSBESTØNDEAN
KOMMT�3OLCHE(INWEISEK�NNEN3CHÓLER�INNENAUCHAUSDER&ORMDER,EISTUNGSFESTSTELLUNG
GEWINNEN�7ENNSIE7AHLM�GLICHKEITENZUR$EMONSTRATIONIHRES+�NNENSVORlNDENODER
ZUR2EmEXIONUND3ELBSTBEWERTUNGIHRER,EISTUNGENVERANLASSTWERDEN�SIGNALISIERTDIESANDE
RE"ILDUNGSZIELEALSEINETRADITIONELLE3CHULARBEIT�.EBENDIESERINHALTLICHEN3TEUERUNGISTFÓR
,EHRENDEWIE,ERNENDEDIE&UNKTIONDER2ÓCKMELDUNGWICHTIG�&EEDBACKFUNKTION	�$IESE
KANNSICHAUFDEN0ROZESSDES,ERNENSBEZIEHENODERAUFDESSEN%RGEBNIS�Z�"�2ÓCKMEL
DUNGZUGEWØHLTEN,ERNWEGEN�!NALYSEVONPROTOTYPISCHEN&EHLERN	�%BENFALLSPØDAGOGISCH
WIRKSAM�ABERUMSTRITTENSINDDIE-OTIVIERUNGSUNDDIE$ISZIPLINIERUNGSFUNKTIONVON.OTEN�
-�GLICHERWEISE POSITIVEN KURZFRISTIGEN %FFEKTEN STEHT HIER DIE 'EFAHR DES %NTSTEHENS VON
3CHULUNLUST�DER5NTERMINIERUNGVON3ELBSTSTEUERUNGSKRØFTENUNDDES6ERLUSTESDERINTRINSI
SCHEN,ERNMOTIVATIONGEGENÓBER�

7ØHREND ,EISTUNGSFESTSTELLUNG UND ,EISTUNGSBEURTEILUNG �,&,"	 AUS PØDAGOGISCHER 3ICHT
DEN,ERNPROZESSALLER3CHÓLER�INNENBESTM�GLICHF�RDERNSOLL�BETONENDIEGESELLSCHAFTLICHEN
&UNKTIONEN VOR ALLEM DIE 5NTERSCHIEDE ZWISCHEN DEN 3CHÓLER�INNE�N� $IE :UORDNUNG ZU
UNTERSCHIEDLICHEN"EWERTUNGSKLASSEN�+LASSIlZIERUNGSFUNKTION	IST6ORAUSSETZUNGFÓRDIE:U
WEISUNGZUVERSCHIEDENEN,AUFBAHNENINNERHALBUNDAU�ERHALBDER3CHULE�!LLOKATIONSFUNK
TION	UNDZUR6ERGABEVON"ERECHTIGUNGEN�3ELEKTIONSFUNKTION	�3CHULNOTENBERECHTIGENZUM
!UFSTEIGENINDIENØCHSTE3CHULSTUFE�ZUM7ECHSELDER,EISTUNGSGRUPPE�ZUMâBERTRITT IN
BESTIMMTE ANSCHLIE�ENDE 3CHULEN ODER n DURCH DIE -ATURA n ZUM "ESUCH POSTSEKUNDØ
RER"ILDUNGSEINRICHTUNGEN�.ICHTSELTENKNÓPFENAUCH!BNEHMERAU�ERHALBDER3CHULEDEN
:UGANGZUBESTIMMTEN"ERUFEN�INSBESONDEREZUDEN,EHRBERUFEN�ANDAS6ORLIEGENGUTER
.OTEN�7ØHRENDFÓRDIE7AHRNEHMUNGDERPØDAGOGISCHEN&UNKTIONENVORALLEMQUALITATIVE
2ÓCKMELDUNGENWICHTIGSIND�WIRDIM3ELEKTIONSGESCHEHENDIE.OTEZUMZENTRALEN)NSTRU
MENT�FÓR3CHÓLER�INNEN�%LTERNUND!BNEHMERAU�ERHALBDER3CHULEBIETETSIEEINERASCH
ÓBERSCHAUBARE)NFORMATIONÓBERDEN%RFOLGBEIDER"EWØLTIGUNGDERSCHULISCHEN!NFORDE
RUNGEN�"ERICHTSFUNKTION	�

$IEPERSONBEZOGENEN&UNKTIONENDER,EISTUNGSBEURTEILUNGBETREFFENZUNØCHSTDIE"EEINmUS
SUNGDER%INSTELLUNGZUR3CHULE�3CHÓLER�INNENMITGUTEN.OTENSINDMITDER3CHULEINSGE
SAMT ZUFRIEDENER UND ERLEBEN BESSERE "EZIEHUNGEN ZU IHREN ,EHRPERSONEN� :UM ANDEREN
WIRDDAS3ELBSTKONZEPTDER3CHÓLER�INNENWESENTLICHDURCHDIE2ÓCKMELDUNGENAUSDER3CHU
LEBEEINmUSST�*UNGE-ENSCHENHALTENSICHINEINEMHOHEN!USMA�DORTFÓRLEISTUNGSFØHIG
UNDTÓCHTIG�WOSIEINDER3CHULEGUTE.OTENHABENUNDTRAUENSICHINJENEN&ØCHERNWENIG
ZU� INDENEN IHRE.OTENSCHLECHT SIND�$IE6ORSTELLUNGEN�DIE SIEVON IHRENEIGENEN,EIS
TUNGSM�GLICHKEITEN HABEN� PRØGEN DANN AUCH IHRE SPØTEREN "ILDUNGSASPIRATIONEN UND IHRE
-OTIVATIONZUM�LEBENSLANGEN	,ERNEN�5NDSCHLIE�LICH�5NABHØNGIGVOM.IVEAUDER.O
TENIST,EISTUNGSBEURTEILUNGFÓRVIELE3CHÓLER�INNENMIT3CHULUND0RÓFUNGSANGSTVERBUNDEN
�VGL�!BSCHNITT���	�

7EITERE"EGLEITERSCHEINUNGENVON,&,"UNTERSTREICHENDIE2ELEVANZDER4HEMATIK�$IE!N
DROHUNGSCHLECHTER.OTEN�INSBESONDEREDIEVOM3YSTEMAUSGEHENDE$ROHUNG�EIN*AHRWIE
DERHOLENZUMÓSSEN�SETZTBEISPIELSWEISEEINUMFANGREICHES5NTERSTÓTZUNGSSYSTEMIN'ANG�
DASSICHZUEINEMGERINGEN4EILAUFINNERSCHULISCHEN&�RDERUNTERRICHT�ZUMGR��TEN4EILABER
AUFFAMILIØRE5NTERSTÓTZUNGUNDBEZAHLTE.ACHHILFESCHONINDER6OLKSSCHULESTÓTZT�7AGNER
ETAL���������	�,&,"WIRKTINDIE&AMILIENHINEINUNDBEEINmUSSTDIE"EZIEHUNGZWISCHEN
%LTERNUND+INDERN �3TREITÓBER3CHULLEISTUNGENGEH�RTZUDENHØUlGSTEN+ONmIKTTHEMEN

� $ASBIRGTALLERDINGS�SOWIRDBEFÓRCHTET�DIE'EFAHREINESLEARNINGTOTHETEST�

Pädagogische Funktionen

Gesellschaftliche 
Funktionen
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Funktionen

Weitere 
Begleiterscheinungen
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ZWISCHEN %LTERN UND +INDERN� GUTE ,EISTUNGEN FÓHREN ZU VERSTØRKTER :UWENDUNG	� 5ND
NICHTZULETZTIST,&,"4AKTGEBERFÓRDEN!BLAUFDES3CHULJAHRES�$IEEMOTIONALEN"EGLEITER
SCHEINUNGEN VON 3CHULARBEITEN WIRKEN SICH BEISPIELSWEISE NEGATIV AUF DEN 5NTERRICHT DER
VORHERUNDNACHHERANGESETZTEN&ØCHERAUS�3CHULARBEITSUND0RÓFUNGSTERMINEBESTIMMEN
DAS,EBENDER3CHÓLER�INNEN�UNDSIESETZENMITDEM,ERNENAUS�WENNDIEENTSPRECHENDEN
0RÓFUNGENABGELEGTSIND�$ER5NTERRICHT INDENMITTLERENUNDH�HEREN3CHULENKANNAM
3CHULJAHRESANFANGERSTBEGINNEN�WENNDIE7IEDERHOLUNGSPRÓFUNGENABSOLVIERTSIND�UNDER
ENDETDEFACTO�WENNDIE*AHRESNOTENFESTSTEHEN�SODASSINDENLETZTEN7OCHENDES3CHULJAH
RESAUFNICHTFACHLICHE3CHULVERANSTALTUNGENAUSGEWICHENWIRD	�,&,"BLOCKIERTDAMITÓBER
DASFÓRIHRE$URCHFÓHRUNGNOTWENDIGE%RFORDERNISHINAUS:EIT�DIEEIGENTLICHFÓR5NTERRICHT
BESTIMMTIST�

2  Leistungsbeurteilung in der Praxis:  
Rechtsgrundlagen – Umsetzung – Entwicklungs-
tendenzen 

2.1  Rechtliche Grundlagen und ihre Umsetzung

2.1.1  Beurteilungsstufen und Beurteilungsmaßstäbe

&ÓRDIE"EURTEILUNGDER3CHÓLERLEISTUNGENSEHEN3CHULUNTERRICHTSGESETZ�3CH5'	UND,"6/
DIE!NWENDUNGEINESPERSONUNDBEZUGSGRUPPENUNABHØNGIGEN�LEHRZIELBEZOGENEN-A�STA
BESVOR�SOG�KRITERIALEODERCURRICULARE.ORM	��$IE%INORDNUNGDER,EISTUNGENINEINEDER
FÓNF"EURTEILUNGSSTUFENHATMIT"LICKAUFDIE&ORDERUNGENDES,EHRPLANESUNTER"EDACHTNAH
MEAUFDENJEWEILIGEN5NTERRICHTSSTANDZUERFOLGEN�e��!BS���LETZTER3ATZ3CH5'	�&ÓRDIE
%INORDNUNGSINDMA�GEBLICH�

��	EINVORWIEGENDREPRODUKTIVER"EREICH�DERSICHAUFDIE%RFASSUNGUNDDIE!NWENDUNG
DES,EHRSTOFFESSOWIEDIE"EWØLTIGUNGVON�RELATIVVERTRAUTEN	!UFGABENBEZIEHT�DIESEN
DIFFERENZIERTe��,"6/WEITERIN�A	WESENTLICHEUND�B	ÓBERDAS7ESENTLICHEHINAUS
GEHENDE"EREICHE�

��	%IGENSTØNDIGKEITUND&ØHIGKEITZURSELBSTSTØNDIGEN!NWENDUNGDES7ISSENSUND+�N
NENSAUFNEUARTIGE!UFGABEN�VGL�AUCH*ONAK�+�VESI��������	�

$IE(ERANZIEHUNGDERLEHRZIELBEZOGENEN.ORMISTnV�A�WENNDIESEFÓRINDIVIDUELLE2ÓCK
MELDUNGENUMDIE INDIVIDUELLE.ORMERGØNZTWIRDn INDERERZIEHUNGSWISSENSCHAFTLICHEN
,ITERATURUNUMSTRITTEN�3IEISTDIEVORZUGSWÓRDIGE.ORM

 IM)NTERESSEDER,EHR�,ERN3TEUERUNG�

 UNTERDEM!SPEKTDER"EURTEILUNGSGERECHTIGKEIT�

 MIT"LICKAUFDIE"ERICHTSFUNKTIONVON.OTENUND:EUGNISSENUND

 UNTERDEM'ESICHTSPUNKTDER(INFÓHRUNGDER3CHÓLER�INNENZURSACHLICHBEGRÓNDETEN
3ELBSTEINSCHØTZUNG�

� )N!USNAHMEFØLLEN�IM&ALLEK�RPERLICHER"EHINDERUNGEN�INDENSOG�u"EGABUNGSFØCHERNhUNDBEIMANGELNDER
+ENNTNISDER5NTERRICHTSSPRACHE	ISTDIEINDIVIDUELLE.ORMMITZUBERÓCKSICHTIGEN�VGL�e��!BS�����UND�
3CH5'	�$IE!NWENDUNGDERSOZIALEN.ORMISTAUSGESCHLOSSEN�%RK�DES6ERW'(3LG������!	�

Beurteilungsstufen und 
-maßstäbe: Rechtslage

Beurteilungsstufen und 
-maßstäbe: Bewertung
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!USMINDESTENSZWEI'RÓNDENSPIELTDIE$ElNITIONDER"EURTEILUNGSSTUFENDURCHDEN'E
SETZGEBERABERINDER3CHULPRAXISEINEGERINGE2OLLE�

�� $IE$ElNITIONDER"EURTEILUNGSSTUFENBEDIENTSICHHOCHGRADIGUNBESTIMMTER2ECHTS
BEGRIFFE�V�A�DES"EGRIFFESDESWEDERIN3CH5'ODER,"6/NOCHINDEN,EHRPLØNEN
INHALTLICHBESTIMMTENu7ESENTLICHENh�AUCHDIE5NTERSCHEIDUNGVON+ERNUND%RWEI
TERUNGSBEREICHENIMu,EHRPLAN����hERSCHEINTDAFÓRNICHTKONKRETGENUG�,EHRPLØNE
ENTHALTENINSBESONDEREKEINEHINREICHENDKONKRETEN+OMPETENZKATALOGEODER,EHRZIE
LANGABEN�DIEEINEAUCHNURANNØHERNDEINHEITLICHE/PERATIONALISIERUNGDURCHDIE,EH
RER�INNENERWARTENLASSEN�$IE!NWENDUNGEINHEITLICHER+RITERIENZUR'EWØHRLEISTUNG
VON 'ERECHTIGKEIT UND /BJEKTIVITØT IST DAMIT NICHT M�GLICH� )HR &EHLEN BEGÓNSTIGT
ZUDEMDIE!NWENDUNGDERSOZIALEN.ORMUNDDAMITÓBERHAUPTEIN!BGEHENVONEINER
REINSACHORIENTIERTEN"EURTEILUNG�WEILDIEVONDEN3CHÓLER�INNE�NFAKTISCHERBRACHTEN
$URCHSCHNITTSLEISTUNGENZUEINERWICHTIGEN/RIENTIERUNGSHILFEBEIDER7AHLDES"EUR
TEILUNGSMA�STABESWERDEN�

�� $IE$ElNITIONDER.OTENSTUFEN STELLT SEHRHOHE!NSPRÓCHENICHTNUR ANDIE3CHÓLER�
INNEN� SONDERN AUCH AN DEN 5NTERRICHT� $ENN SCHON DER 'ENÓGEND3CHÓLER BRAUCHT
!NWENDUNGSKOMPETENZ�DER"EFRIEDIGEND3CHÓLERMUSSuDAS7ESENTLICHEZUR'ØNZEhBE
HERRSCHEN�UNDFÓRBESSERE"EWERTUNGENSIND4RANSFERFØHIGKEITUND%IGENSTØNDIGKEITGE
FORDERT�$IESE&ORDERUNGENlNDENNICHTIMMER%NTSPRECHUNGIM5NTERRICHT�3TOFFUND
6OLLSTØNDIGKEITSORIENTIERUNGVERDRØNGENMANCHMALDIE/RIENTIERUNGAM%XEMPLARISCHEN
UNDDASâBEN�DIE!NWENDUNGDES'ELERNTENANNEUEN"EISPIELENKOMMTOFTZUKURZ��
u$EM 3TAND DES 5NTERRICHTSh ENTSPRECHEND DÓRFTEN DANN ,ERNZIELE H�HEREN .IVEAUS
NICHTEINGEFORDERTWERDENnFAIRERWEISEGEGENÓBERDEM,ERNENDENUNDKORREKTERWEISE
ANGESICHTSDERLEGISTISCHEN6ORGABEN�

2.1.2  Ermittlung von Gesamtbeurteilungen

,EHRKRØFTE MÓSSEN ZUSAMMENFASSENDE 0RÓFUNGSNOTEN GEBEN UND AUS DEN 0RÓFUNGSNOTEN
WIEDERUMZUSAMMENFASSENDE*AHRESNOTENBILDEN�$ADIE"EURTEILUNGSSTUFENAUF%INZELPRÓ
FUNGENWIEAUCHAUFDIE"EURTEILUNGDER,EISTUNGENEINERGANZEN3CHULSTUFE!NWENDUNG
lNDEN�HATDER,EHRERBEIDER6ERGABEVON0RÓFUNGSNOTEN%INZELAUFGABENUNDBEIDER6ER
GABE VON *AHRESNOTEN%INZELPRÓFUNGEN IM(INBLICK AUFDIE7ESENTLICHKEIT DER JEWEILIGEN
!NFORDERUNGENUNDAUFDAS.IVEAUDERGEFORDERTEN INTELLEKTUELLEN/PERATIONENZUWØGEN
UNDINEINE'ESAMTBEURTEILUNGZUÓBERFÓHREN�:UDEMSIND3TOFFUMFANG�3CHWIERIGKEITSGRAD
UND�VORALLEMINuAUFBAUENDENh&ØCHERN�:EITPUNKTDER0RÓFUNG�VGL�e�!BS��UNDe��
,"6/	GEWICHTUNGSRELEVANTE&AKTORENBEIDER%RMITTLUNGDER*AHRESNOTE�

&ÓRDIEu6ERRECHNUNGhVON,EISTUNGENZU.OTENUNDVON%INZELNOTENZU'ESAMTNOTENBIE
TETDIE2ECHTSLAGEKEINEPRAKTIKABLEN!NHALTSPUNKTE�0RAXISGØNGIGE6ERFAHREN�V�A�DIE!N
WENDUNGVON0UNKTESYSTEMENUNDDIE-ITTELWERTBERECHNUNGVON.OTEN�BLEIBENIN3CH5'
UND,"6/NICHTNURUNERWØHNT�SIEWERDENDURCHDIEGELTENDE2ECHTSLAGE�UNDDAS3KA
LENNIVEAU DER .OTEN	 IM 'RUNDE SOGAR AUSGESCHLOSSEN� )M %INZELNEN �VGL� AUCH .EUWEG
����A���n�������B	�

 $IE6ERPmICHTUNGZUR"ENOTUNG JEDER%INZELPRÓFUNG IST SCHONDESHALBPROBLEMATISCH�
WEILNICHTJEDE0RÓFUNGJENE!UFGABENVIELFALTAUFWEISTUNDAUFWEISENKANN�DIEEINE%IN
ORDNUNGDERGEZEIGTEN,EISTUNGUNTERDIEFÓNF.OTENSTUFENERLAUBT�

 6ERFAHREN�INDENEN0RÓFUNGSNOTENAUFDIE!DDITIONVON0UNKTENODER&EHLERNZURÓCK
GEHEN�UNTERSCHEIDENKAUMZWISCHEN2EPRODUKTIONSLEISTUNGENEINERSEITSUNDEIGENSTØN
DIGENBZW�SELBSTSTØNDIGEN,EISTUNGENANDERERSEITSSOWIEZWISCHENWESENTLICHENUNDDAR

� 5NDDAMITALLES�WENNMANUNTERSTELLT�DASSNICHTSANDERESALS7ESENTLICHESZUM'EGENSTANDDES5NTERRICHTS
WIRD�6IERLINGER�������	�

� (INWEISEAUFDENSEHRUNTERSCHIEDLICHEN5MGANGVON,EHRER�INNE�NMITDIESEM0ROBLEMlNDENSICHBEI4HON
HAUSER����B����

Beurteilungsstufen 
und -maßstäbe: 

Umsetzungsprobleme

Die Gesamtbeurteilung: 
Rechtslage

Die Gesamtbeurteilung: 
Bewertung und 

Umsetzungsprobleme
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ÓBERHINAUSGEHENDEN"EREICHEN�$ASERMITTELTE0UNKTEODER&EHLERKONGLOMERATKANN
NICHTBEGRÓNDETAUFDIEINHALTLICHBESTIMMTEN.OTENKATEGORIENDER,"6/BEZOGENWER
DEN�

 6ORDIESEM(INTERGRUNDERSCHEINTDIEVERBREITETE5SANCE�EINEPOSITIVE.OTEAB%RREI
CHEN DER ���0UNKTEMARKE ZU VERGEBEN� BESONDERS PROBLEMATISCH� &ÓR DIESE -ARKE
EXISTIERTINDER,"6/KEIN!NHALTSPUNKT�!UCHISTIMMERINHALTLICHZUFRAGEN�INWELCHEN
,EISTUNGSBEREICHENEIN3CHÓLERDIESE0UNKTEERZIELTHATUNDOBDIESES,EISTUNGSBILDDER
QUALITATIVENUNDEBENNICHTQUANTITATIVEN"ESCHREIBUNGEINER.OTENSTUFEENTSPRICHT�

 $AS'EBOTDERDIFFERENZIERTENINHALTLICHEN7ØGUNGBESTEHTAUCHZWISCHENDEN,EISTUNGS
FESTSTELLUNGEN�!UCHHIERDÓRFTEDIEÓBLICHE"ILDUNGEINESARITHMETISCHEN-ITTELSÓBER
MEHRERE,EISTUNGSFESTSTELLUNGENHINWEGNURSELTENRECHTSKONFORMUNDSACHGERECHTSEIN�
!BGESEHENDAVON�DASSMITORDINALSKALIERTEN$ATEN-ITTELWERTBERECHNUNGENGRUNDSØTZ
LICHNICHTVORGENOMMENWERDENSOLLTEN��KANNDIE"ILDUNGDES-ITTELWERTSZUDEMLEDIG
LICHDAS+RITERIUMDER!NZAHLDER,EISTUNGSFESTSTELLUNGENBERÓCKSICHTIGEN�WEDERABERDIE
ANDEREN INe�!BS��,"6/ANGEFÓHRTEN+RITERIEN �3TOFFUMFANG�3CHWIERIGKEITSGRAD	
NOCHDAS'EBOT�NACH-A�GABEDERFACHLICHEN%IGENARTDES5NTERRICHTSGEGENSTANDESUND
DES!UFBAUESDES,EHRSTOFFESDEMAUFEINER3CHULSTUFEZULETZTERREICHTEN,EISTUNGSSTAND
DASGR��ERE'EWICHTZUZUMESSEN�e��,"6/	�

2.1.3  Unterrichtsbegleitende versus punktuelle Leistungsfeststellungen

$ER'ESETZGEBERPRIORISIERTDIE&ESTSTELLUNGDER-ITARBEITGEGENÓBERDENPUNKTUELLEN0RÓ
FUNGSFORMENDEUTLICH�VGL�AUCH%RL�"EM�)N26���DER"EIL�;86)))�'0=	�

 e�!BS��,"6/NENNTDIE-ITARBEITSFESTSTELLUNGALSERSTE0RÓFUNGSFORM�KENNZEICHNET
ALLEANDEREN&ORMENALSuBESONDEREhUNDSIGNALISIERTAUFDIESE7EISE�DASSDER-ITARBEITS
FESTSTELLUNGDER3TATUSEINERTRAGENDENDIAGNOSTISCHEN3ØULEZUKOMMT�

 $IE-ITARBEITSFESTSTELLUNGISTDIEEINZIGEZWINGENDINALLEN5NTERRICHTSGEGENSTØNDENAN
ZUWENDENDE0RÓFUNGSFORM�FÓRALLEANDEREN&ORMENEXISTIEREN%INSATZBESCHRØNKUNGEN�

 $IE -ITARBEITSFESTSTELLUNG IST DEN ANDEREN 0RÓFUNGSFORMEN GLEICHWERTIG �e� !BS��
,"6/	�

 3OWEITLEHRPLANMØ�IGKEINE3CHULARBEITENVORGESEHENSIND�KANNSICHDIE*AHRESBEURTEI
LUNGAUSSCHLIE�LICHUNTERRICHTSBEGLEITENDERGEBEN�

 &ÓRPUNKTUELLE0RÓFUNGEN EXISTIERT EINGENERELLES3PARSAMKEITSGEBOT �NUR SO VIELE�WIE
UNBEDINGTNOTWENDIG�e�!BS��,"6/	�

'RUNDSØTZLICHISTEINE6ERLAGERUNGDES'EWICHTESWEGVONPUNKTUELLENZUUNTERRICHTSBEGLEI
TENDEN&ORMENDER,EISTUNGSFESTSTELLUNGWÓNSCHENSWERTAUFGRUND

 EINERERH�HTEN:UVERLØSSIGKEIT�%INBEZIEHUNGEINERGR��EREN:AHLVON,EISTUNGSDATEN	�

 EINERERH�HTEN6ALIDITØTDURCH$IAGNOSEINuNATÓRLICHENh3ITUATIONEN�

 EINERGLEICHMØ�IGEREN"ELASTUNGDER3CHÓLER�INNEN�UND

 DER%RFASSUNGEINESVIELFØLTIGEREN,EISTUNGSSPEKTRUMS�

� (ARWELL�'ATTI���������n���	SEHENZWEI-�GLICHKEITENFÓRDEN5MGANGMITRANGSKALIERTEN$ATEN��A	DIE
"ESCHRØNKUNGAUFGEEIGNETE�NØMLICHNONPARAMETRISCHE�6ERFAHREN��B	EINE4RANSFORMATIONDER$ATEN�Z�"�
BASIERENDAUFDER)TEM2ESPONSE4HEORIE�WODURCHPARAMETRISCHE6ERFAHRENANWENDBARWERDEN�$IEWEITVER
BREITETE6ERNACHLØSSIGUNGDESTATSØCHLICHEN3KALENNIVEAUSBEEINTRØCHTIGTDIE6ALIDITØTVON%RGEBNISSEN�

� !LLERDINGSSTEIGTDAMITAUCHDIE'EFAHR�DASSESFAKTISCHKEINE,ERNPHASENGIBT�DIEBEURTEILUNGSFREISIND�%INE
�ZEITWEILIGE	%NTMISCHUNGVON,ERNUND,EISTUNGSSITUATIONENISTDURCHAUSVORTEILHAFT�VGL�.EUWEG����A����
*ØGERETAL��������	�

Begleitende 
vs. punktuelle 
Leistungsfestellung: 
Rechtslage

Begleitende 
vs. punktuelle 
Leistungsfestellung: 
Bewertung und 
Umsetzungsprobleme



250 Bildungsbericht 2008

Pädagogische Qualität Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung

B

5RSPRÓNGLICHWURDENVONDER0RIORISIERUNGDER-ITARBEITSFESTSTELLUNGZUDEM2ÓCKWIRKUN
GEN AUFDIE5NTERRICHTSGESTALTUNG ERWARTET�WEIL uDIESE&ORMDER,EISTUNGSFESTSTELLUNGBEI
DEMAUSPØDAGOGISCHER3ICHTZUBEVORZUGENDEN!RBEITSUNTERRICHT�NICHTJEDOCHBEIM&RON
TALUNTERRICHTVERWIRKLICHBARISTh�*ONAK�������	�

2ECHTSLAGEUND0RAXISKLAFFENABERAUSEINANDER�

 $IE-ITARBEITSFESTSTELLUNGGILT�INSBESONDEREIN3CHULARBEITENGEGENSTØNDEN�DENANDEREN
0RÓFUNGSFORMENKEINESWEGSIMMERALSGLEICHWERTIG�"USCHMANN�4HONHAUSER����	UND
HATHØUlGNURDEN3TATUSEINESu:ÓNGLEINSANDER7AAGEh�

 3IEUMFASST�WIEAUCHSCHONVOM6ERWALTUNGSGERICHTSHOFGERÓGT�%RK�VOM���������
:L�����������	�OFTNUR4EILEDESINe�!BS��,"6/DARGESTELLTEN�DIEGESAMTE5NTER
RICHTSARBEITUMGREIFENDEN,EISTUNGSSPEKTRUMS�Z�"�LEDIGLICHu"ANKFRAGENh�

 )HRE!UFGABEWIRDnIM7IDERSPRUCHZUe��!BS��3CH5'�6ERBOTDER%INBEZIEHUNG
DES6ERHALTENSDES3CHÓLERSINDIE,EISTUNGSBEURTEILUNG	nHØUlGVERKANNT�WENNDURCH
SIENICHT,EISTUNGENBEURTEILTWERDEN�SONDERNSIEALS$ISZIPLINIERUNGSINSTRUMENTGENUTZT
WIRD�

 -ITARBEITSFESTSTELLUNGENERWEISENSICH�ETWAIN&ORMTESTØHNLICHERuSCHRIFTLICHER-ITAR
BEITSÓBERPRÓFUNGENh�OFTALS-INIATURENBESONDERER,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN�!LSuKLEINE
4ESTShODERuKLEINEMÓNDLICHE0RÓFUNGENhKONTERKARIERENSIEDIE'RUNDIDEEDER-ITAR
BEITSFESTSTELLUNG�-ITGEARBEITETWERDENKANN�WENNUNDSOLANGEUNTERRICHTET�NICHTMEHR
ABER�WENNDER5NTERRICHTZU0RÓFUNGSZWECKENSTILLGELEGTWIRD�

"ESONDERSPROBLEMATISCHISTDIE2EGELUNGSASYMMETRIEZUDENBESONDEREN0RÓFUNGSFORMEN
HIN�$IE$URCHFÓHRUNGDER-ITARBEITSFESTSTELLUNGISTWEITGEHENDUNGEREGELT�e�,"6/SIEHT
WEDER$URCHFÓHRUNGSBESTIMMUNGENNOCH2ESTRIKTIONENVOR�$IEVERGLEICHSWEISESEHRREST
RIKTIVEN"ESTIMMUNGENZUDEN4ESTS�$IKTATENUNDMÓNDLICHEN0RÓFUNGEN�ee�FF�,"6/	
LADENDAZUEIN�-ITARBEITSFESTSTELLUNGZUNENNEN�WASDEM7ESENNACHEIGENTLICH4EST�$IK
TATODERMÓNDLICHE0RÓFUNGWØREUNDENTSPRECHENDUNTERDIEDAFÓRGELTENDEN3CHUTZBESTIM
MUNGENlELE�5MGANGENWERDENK�NNENAUFDIESE7EISEZUM"EISPIEL"ESTIMMUNGENZUR
"ESCHRØNKUNGDER!NZAHLPUNKTUELLER0RÓFUNGEN�ZUIHRERSACHLICHENBZW�ZEITLICHEN5NZU
LØSSIGKEIT SOWIEZUR!NKÓNDIGUNGUND$URCHFÓHRUNGPUNKTUELLER0RÓFUNGEN�VGL�BEREITS
&ANKHAUSER����������UNDJÓNGST.EUWEG����B���n��	�

2.1.4  Berufung

"ERUFUNGENSINDGEGENWØRTIGNURGEGENDAS.ICHT!UFSTEIGENINDIENØCHSTE3CHULSTUFEM�G
LICH�NICHTJEDOCHGEGENEINZELNE.OTEN�DASGILTSELBSTFÓREIN.ICHTGENÓGENDIM*AHRESZEUG
NIS�WENNTROTZDEMDAS!UFSTEIGENINDIENØCHSTE3TUFEGEWØHRLEISTETIST	�UNDHABENKEINE
AUFSCHIEBENDE7IRKUNG�

$AS6ERFAHRENISTFÓRDIE"EH�RDEN�AUCHANGESICHTSDERZEITLICHEN-ASSIERUNGIM3OMMER
BZW�(ERBST�RELATIVAUFWØNDIG�EINEMGRO�EMZEITLICHEN%RLEDIGUNGSDRUCKAUSGESETZTUND
AUFSCHULRECHTLICHE!SPEKTEZENTRIERT�OBWOHLHØUlGZWISCHENMENSCHLICHEUNDPØDAGOGISCHE
!SPEKTEDEN0ROBLEMKERNBILDEN�$IEERSTAUNLICHGERINGE6ERFAHRENSZAHLHATSCHONFRÓHDIE
6ERMUTUNGBEGRÓNDET�DASS�M�GLICHERWEISEAUFGRUNDVON2EPRESSIONSØNGSTEN�DIE:AHLDER
ERHOBENEN2ECHTSMITTEL INKEINEM6ERHØLTNISZUR:AHLDER0ERSONENSTEHT�DIEMITSCHULI
SCHEN%NTSCHEIDUNGENTATSØCHLICHUNZUFRIEDENSIND�&ANKHAUSER�������	�

2.1.5  Notenumrechnung in den Leistungsgruppen 

.ACH !BSCHAFFUNG DER !UFNAHMEPRÓFUNG FÓR DIE BERUFSBILDENDEN MITTLEREN UND H�HEREN
3CHULENWURDEDIE"ERECHTIGUNGZUMâBERTRITTANEIN.OTENKALKÓLAUS$EUTSCH�%NGLISCH
UND -ATHEMATIK GEBUNDEN� 3CHÓLER�INNEN MIT POSITIVEM !BSCHLUSS DER !(35NTERSTUFE
ODERDER ERSTEN,EISTUNGSGRUPPENDER(AUPTSCHULE SOWIE3CHÓLER�INNEN�DIE INDEN ZWEI
TEN,EISTUNGSGRUPPENMINDESTENSDIE.OTEu'UThAUFWEISEN�SINDOHNE!UFNAHMEPRÓFUNG

Berufung: Rechtslage

Berufung: Bewertung und 
Umsetzungsprobleme

Notenumrechnung: 
Rechtslage
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ZUMâBERTRITTBERECHTIGT�!UF"ESCHLUSSDER+LASSENLEHRERKONFERENZKANNDIESEâBERTRITTSBE
RECHTIGUNGAUCHMITEINEMu"EFRIEDIGENDhINDER��,EISTUNGSGRUPPEERTEILTWERDEN�&ÓRDIE
!UFNAHMEIN�MINDESTENSDREIJØHRIGE	MITTLERE3CHULENISTMINDESTENSDERPOSITIVE!BSCHLUSS
DER��,EISTUNGSGRUPPEERFORDERLICH�&ÓR(AUPTSCHULENOHNE,EISTUNGSGRUPPENGELTENGESON
DERTE2EGELUNGEN�

)M(INBLICKAUFDIE"ERECHTIGUNGENBEDEUTETDIES�DASSALLE.OTENDERDRITTEN,EISTUNGS
GRUPPE EINEM u.ICHT GENÓGENDh GLEICHZUHALTEN SIND� $URCH DIE !BSOLVIERUNG EINER !UF
NAHMEPRÓFUNGKANN ZWAR TROTZDEMEINEâBERTRITTSBERECHTIGUNG ERWORBENWERDEN� INDER
0RAXISWIRDDAS"ESTEHENDIESER0RÓFUNGALSu'ENÓGENDhGEWERTET�SODASSFAKTISCHIMMEREINE
3CHLUSSREIHUNGDERBETREFFENDEN3CHÓLER�INNENERFOLGT�4ATSØCHLICHSINDDIE,EISTUNGSÓBER
SCHNEIDUNGENZWISCHENDEN,EISTUNGSGRUPPENJEDOCHSOGRO��DASSEINEGENERELLE!BWERTUNG
DERDRITTEN,EISTUNGSGRUPPEUNGERECHTFERTIGTIST�%DER����������(AIDER�3CHREINER�����
4HONHAUSER�0OINTINGER�IM$RUCK	�

2.2  Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung aus der Sicht 
der Schüler/innen

$IEGESETZLICHE2EGELUNGDER,EISTUNGSBEURTEILUNGZIELTINHOHEM!USMA�DARAUFAB�0RÓ
FUNGSSITUATIONENZUVERSACHLICHENUNDTRANSPARENTZUMACHEN�DIE:AHLDER0RÓFUNGENZU
VERRINGERN�DIE6ERWENDUNGVON.OTENALS$ISZIPLINIERUNGSMITTELHINTANZUHALTENUNDDAS
0RÓFUNGSGESCHEHEN ANGSTFREIER ZU GESTALTEN� )NWIEWEIT DIESE )NTENTIONEN ERREICHT WERDEN�
KANN AUS DEN "ElNDENSUNTERSUCHUNGEN ���� �%DER ����	 UND ���� �%DER ����	 ABGE
SCHØTZTWERDEN�

)NDER"ElNDENSUNTERSUCHUNG����WURDEN3CHÓLER�INNENGEFRAGT�OBSIEAMVORANGEGAN
GENEN3CHULTAGEINE,EISTUNGSFESTSTELLUNGGEHABTHABEN����VERNEINTEN����GABENEINE
,EISTUNGSFESTSTELLUNG�DIEVERBLEIBENDEN��GABENZWEIBISVIER,EISTUNGSFESTSTELLUNGENAN�
$ADIE"EFRAGUNGENANALLEN7OCHENTAGENSTATTFANDEN�LØSSTSICHDARAUSEINGROBES"ILDDER
0RÓFUNGSHØUlGKEIT ERMITTELN� !N EINEM DURCHSCHNITTLICHEN 3CHULTAG ABSOLVIERT JEDENFALLS
MEHRALSEIN$RITTELDER3CHÓLER�INNENMINDESTENSEINE,EISTUNGSFESTSTELLUNG�5MGERECHNET
AUFDIEnDAMALSNOCHSECHS4AGEUMFASSENDEn3CHULWOCHEHABEN3CHÓLER�INNENPRO7OCHE
ETWAZWEI,EISTUNGSFESTSTELLUNGENZUABSOLVIEREN�)NDER6OLKSSCHULEISTDIESE1UOTEDEUTLICH
NIEDRIGER�ZWISCHENDENÓBRIGEN3CHULTYPENBESTEHENKEINEGRO�EN5NTERSCHIEDE�3ONDERAUS
WERTUNGAUSDEM$ATENSATZDER"ElNDENSUNTERSUCHUNG����	�

��������	BZW���������	DER3CHÓLER�INNENVONDER��BISZUR���3CHULSTUFESTIMMTEN
DER!USSAGEu$IE.OTEN�DIEICHBEKOMME�SINDOFTUNGERECHThMITuSTIMMTZIEMLICHhODER
uSTIMMTGENAUhZU�-EHRALS���DER3CHÓLER�INNENDER3EKUNDARSTUFE))STIMMTEN����
DER!USSAGEu7ENNMANSICH SCHLECHTBENIMMT�MUSSMANDAMIT RECHNEN�DASSMANZUR
3TRAFESTRENGGEPRÓFTWIRDhZU�DIE6ERMISCHUNGVON,EISTUNGSBEURTEILUNGUND$ISZIPLINIE
RUNGISTALSOINDER7AHRNEHMUNGDER3CHÓLER�INNENKEINE3ELTENHEIT�

!NGSTISTNACHWIEVOREINE"EGLEITERSCHEINUNGDES3CHULBESUCHS�%TWASMEHRALS���DER
3CHÓLER�INNENBERICHTEN�SIEHØTTENuOFTh0RÓFUNGSANGST�%DER�������n��	�3IESTEIGTBEIM
âBERTRITTVONDER6OLKSSCHULEINDIE3EKUNDARSTUFE)DEUTLICHANUNDISTDANNINALLEN3CHUL
TYPENUNGEFØHRGLEICHHOCHAUSGEPRØGT�

2.3  Aktuelle Initiativen zur Verbesserung und Weiterentwicklung 
der Leistungsbeurteilung

:U DEN BEDEUTSAMSTEN AKTUELLEN %NTWICKLUNGEN IM 2AHMEN DER7EITERENTWICKLUNG VON
,",&GEH�RENDAS0ROJEKT"ILDUNGSSTANDARDS�DIE)NITIATIVEQIBB�"EMÓHUNGENIM2AHMEN
DERu.EUEN-ITTELSCHULEhUNDDIE4EILZENTRALISIERUNGDER2EIFEPRÓFUNG�

Notenumrechnung: 
Bewertung und 
Umsetzungsprobleme

Anzahl der Prüfungen

Gerechtigkeit und 
Disziplinierung

Schul- und 
Prüfungsangst
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$AS6ERHØLTNISDER"ILDUNGSSTANDARDSZU,EHRPLØNENUNDZUR,EISTUNGSBEURTEILUNGAUFMITTLE
REBISLØNGERE3ICHTISTUNKLAR�5NMITTELBARE!USWIRKUNGENAUFDIE,EISTUNGSBEURTEILUNGSIND
DERZEITWEDERINTENDIERTNOCHZUERWARTEN�)NDIREKTK�NNTEDIEVERBINDLICHE&ORMULIERUNG
VON3TANDARDSAM%NDEDEREINZELNEN3CHULABSCHNITTE�6OLKSSCHULE�3EKUNDARSTUFEN)UND
))	 FREILICH EINEN"EITRAG ZUR6ERØHNLICHUNGDER!NFORDERUNGENnUNDDAMIT ZUR5RTEILS
GERECHTIGKEITn IN JENEN&ØCHERN LEISTEN� INDENEN3TANDARDS FORMULIERTWERDEN�$EUTSCH�
-ATHEMATIK�%NGLISCH	�!UFLØNGERE3ICHTWIRDVERMUTLICHAU�ERDEMDIE.ICHTEINBEZIEHUNG
DER4ESTERGEBNISSEINDIE,EISTUNGSBEURTEILUNGKAUMZUHALTENSEIN�

$IEBISHERIGE0RAXISDER2ÓCKMELDUNGENDER%RGEBNISSE�,UCYSHYN����	ERSCHWERTSELBST
EINEMITTELBARE.UTZBARMACHUNGDER4ESTERGEBNISSE FÓRDIE7EITERENTWICKLUNGDES5NTER
RICHTSODERDER3CHULENUNDLØSSTDAMITEINERHEBLICHES0OTENZIALUNGENÓTZT�

 )NDIVIDUELLE %RGEBNISSE WERDEN NUR DEN BETROFFENEN 3CHÓLER�INNE�N ZURÓCKGEMELDET�
,EHRER�INNENERFAHRENLEDIGLICH+LASSENERGEBNISSE�

 3CHULLEITER�INNENERFAHRENNUR$ATEN�DIEAUF3CHULEBENEAGGREGIERTSIND�NICHTABER�WIE
DIEEINZELNEN+LASSENABGESCHNITTENHABEN�$IE3ETZUNGTREFFSICHERER-A�NAHMENWIRD
DADURCHSTARKBEEINTRØCHTIGT�

)NDER����VOM"ILDUNGSMINISTERIUMGESTARTETEN )NITIATIVE u1)""n1UALITØT INDER"E
RUFSBILDUNGhWURDEFÓRDIE3CHULJAHRE�������UND�������,EISTUNGSBEURTEILUNGALSBUN
DESWEITER!RBEITSSCHWERPUNKTFÓRDIEBERUFSBILDENDEN3CHULENFESTGELEGT�!NDENKAUFMØN
NISCHEN UND HUMANBERUmICHEN 3CHULEN WURDE DIE !RBEIT SYSTEMATISCH DURCH EINEN BREIT
ANGELEGTEN2ASTERUNTERSTÓTZT�DER FÓNF-A�NAHMENBEREICHEVORSIEHT� REmEKTIERTE!USWAHL
VON0RÓFUNGSANFORDERUNGEN�PROFESSIONELLES0RÓFEN�OBJEKTIVES"EURTEILEN�4RANSPARENZSICHE
RUNGUNDANGEMESSENE%RGEBNISKULTUR�.EUWEG����	�

$IEINDEN"UNDESQUALITØTSBERICHTENDEREINZELNEN3CHULTYPENDARGESTELLTEN%VALUATIONSER
GEBNISSEZEIGENVERHØLTNISMØ�IGPOSITIVE%RGEBNISSE INDEN"EREICHEN4RANSPARENZDES:U
STANDEKOMMENSVON%INZELUND'ESAMTNOTENUND4ERMINTRANSPARENZ�DEUTLICHSKEPTISCHER
ØU�ERNSICHDIE3CHÓLER�INNENABER�WASDIE,ERNBERATUNGDURCHDIE,EHRKRØFTEUNDVORALLEM
DIE!NTWORT AUFDIE&RAGEBETRIFFT�WOFÓRDER JEWEILIGE,ERNSTOFFBEN�TIGTWIRD�!NLASS ZU
"ESORGNIS GEBENDIE EKLATANTEN7AHRNEHMUNGSUNTERSCHIEDE ZWISCHEN3CHÓLER�INNE�NUND
,EHRER�INNE�N�,ETZTEREBEURTEILENIHREEIGENE0RAXISGANZERHEBLICHPOSITIVERALSDIE3CHÓ
LER�INNEN�

$IE6ERSUCHEZURu.EUEN-ITTELSCHULEhSEHENIM7ESENTLICHENEINE%RWEITERUNGDERGESETZ
LICH VORGESEHENEN "EURTEILUNG MIT :IFFERNNOTEN DURCH VERBALE :USØTZE UND %RGØNZUNGEN
VOR�DIEIN&ORMEINESu"EGABUNGSPROlLShAUSGEARBEITETWERDENUNDEINE'RUNDLAGEFÓRDIE
2ÓCKMELDUNG AN 3CHÓLER�INNEN UND %LTERN SOWIE FÓR EINE 3CHULLAUFBAHNBERATUNG BILDEN
SOLLEN�%INIGE3TANDORTEBEABSICHTIGEN�SPEZIELLE+ONZEPTEFÓRMOTIVIERENDE,EISTUNGSRÓCK
MELDUNGENZUENTWICKELN�EINIGEVERZICHTENAUF+LASSENWIEDERHOLUNGEN�$AS+ONZEPTDER
%UROPASCHULE ,INZ BEISPIELSWEISE SIEHT n ØHNLICH WIE JENES DER 0RAXISHAUPTSCHULE DER 0(
+LAGENFURTnVOR� INDENERSTENDREI *AHRENAUF.OTENVOLLSTØNDIG ZUVERZICHTENUND STATT
DESSEN ZWEIMAL JØHRLICH'ESPRØCHEMITDEN%LTERNÓBER,EISTUNGSSTANDUND ENTWICKLUNG
SOWIE&�RDERMA�NAHMENZUFÓHREN�:USØTZLICHERHALTENDIE3CHÓLER�INNENAM%NDEJEDES
3EMESTERSEINu$OKUMENTDER,ERN�,EISTUNGSUND3OZIALENTWICKLUNGh�

.ACHDEM+ONZEPTEINERTEILSTANDARDISIERTEN-ATURA��DEMDERZEITNOCHDIEGESETZLICHE'RUND
LAGEFEHLT�SOLLDIE2EIFEPRÓFUNGAN!(3KÓNFTIGAUSDREI4EILENBESTEHEN�EINERSCHRIFTLICHEN
VORWISSENSCHAFTLICHEN!RBEIT�EINEMSCHRIFTLICHEN4EILMITZENTRALVORGEGEBENEN!UFGABENIN
VIER&ØCHERNUNDEINEMSCHULBZW�KLASSENSPEZIlSCHENMÓNDLICHEN4EIL INZWEI&ØCHERN�
����FANDIN&ORMEINES0ILOTPROJEKTS FÓR%NGLISCHUND&RANZ�SISCH�(�RVERSTØNDNISUND
,ESEVERSTØNDNIS	AN��!(3EINERSTER$URCHGANGSTATT�%INE!USWEITUNGDES0ROJEKTSAUF
"(3UNDWEITERE&ØCHERISTIM'ANGE�

� 6GL�NØHERHTTP���WWW�BIlE�AT�STANDARDISIERTEREIFEPRUEFUNG

Bildungsstandards

qibb

LFLB in der „Neuen 
Mittelschule“

Teilstandardisierte Matura
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$IE,EHRER�INNENSINDINDAS0ROJEKTAKTIVEINGEBUNDEN�INSOFERNIHNENDIE!USWERTUNGDER
!UFGABENL�SUNGENÓBERTRAGENWURDE�5MDIE/BJEKTIVITØTZUGEWØHRLEISTEN�STEHENDETAIL
LIERTE(ANDREICHUNGENUNDEINE(OTLINEZUR+LØRUNGSTRITTIGER&RAGENZUR6ERFÓGUNG�-AN
ERHOFFTSICHAUSDER%INBINDUNGDER,EHRER�INNENEINENPOSITIVEN"ACKWASH%FFEKTAUFDIE
+ULTURDER,EISTUNGSBEURTEILUNGINSGESAMTUNDDAMITEINE6ERBESSERUNGDES5NTERRICHTS���

2.4  Alternative Formen der Leistungsbeurteilung 

)NDER0RAXIS KOMMEN� INSBESONDERE IN 3CHULVERSUCHEN AN6OLKSSCHULEN �e��A3CH5'	�
HAUPTSØCHLICH DREI ALTERNATIVE &ORMEN DER ,EISTUNGSBEURTEILUNG VOR� VERBALE "EURTEILUNG�
LERNZIELORIENTIERTE"EURTEILUNGSOWIE"EURTEILUNGDIREKTER,EISTUNGSVORLAGEN�:USØTZLICHEXIS
TIEREN-ODIlKATIONENBESTEHENDER&ORMENDER,EISTUNGSFESTSTELLUNG�

"EIDERVERBALEN"EURTEILUNGWIRDDIE:IFFERNNOTEDURCHEINEQUALITATIVE,EISTUNGSBESCHREI
BUNGERGØNZTODERERSETZT�$IESESOLL!UFSCHLUSSGEBENÓBERDEN'RADDER,ERNZIELERREICHUNG�
DIE!RTUND7EISE�INDER!UFGABENBEARBEITETWURDEN�DIEDABEISICHTBARGEWORDENENCHA
RAKTERISTISCHEN &ØHIGKEITEN UND !RBEITSWEISEN UND INSBESONDERE AUCH DEN ,ERNZUWACHS�
$IESE"EURTEILUNGSFORMSTELLTHOHE!NFORDERUNGENANDIEDIAGNOSTISCHENUNDSPRACHLICHEN
&ØHIGKEITENDER,EHRPERSONEN� IHR2EFORMPOTENZIAL ISTWISSENSCHAFTLICHUMSTRITTEN�3ACHER
��������n���	���3IEHATIHREN3CHWERPUNKTAN6OLKSSCHULEN�INSBESONDEREINDER'RUND
STUFE)�%INENTSPRECHENDER3CHULVERSUCHWIRDANCA����6OLKSSCHULEN7IENSGEFÓHRT�VGL�
'RUBICH-ÓLLERETAL��������n��	�ABERAUCHINANDEREN"UNDESLØNDERNISTVERBALE"EUR
TEILUNGINDER'RUNDSCHULEM�GLICHUNDDURCHENTSPRECHENDE%RLØSSEGEREGELT�

,ERNZIELORIENTIERTE"EURTEILUNGMACHTDEN,ERNFORTSCHRITTAUF"ASISVON,ERNZIELLISTENSICHTBAR�
)M,AUFEEINES3CHULJAHRESENTSTEHTEIN+OMPETENZPROlL�DASALS"ASISFÓR'ESPRØCHEZWISCHEN
,EHRPERSONENUND3CHÓLER�INNE�NBZW�%LTERNDIENENKANN�%INWICHTIGES:IELISTDABEIDIE
&�RDERUNGDER3ELBSTEINSCHØTZUNGSKOMPETENZUND%IGENVERANTWORTUNGDER3CHÓLER�INNEN�
%RFAHRUNGENMITDIESER!RTVON,EISTUNGSBEURTEILUNGSTAMMENVORALLEMAUSDER-ONTESSORI
UNDDER)NTEGRATIONSPØDAGOGIK�-ITENTSPRECHENDKINDGEMØ�FORMULIERTEN:IELENKOMMEN
u0ENSENBUCHh UND u3TUDIENBUCHh INZWISCHEN AUCH IN 6OLKSSCHULEN ZUR !NWENDUNG �FÓR
7IENVGL�'RUBICH-ÓLLERETAL��������n��	�)NDER-ODELLSCHULE'RAZERHALTENDIE3CHÓ
LER�INNEN�BZW�%LTERN	AM%NDEDES3CHULJAHRESSTATTEINES.OTENZEUGNISSESEIN"ÓNDELVON
,ERNZIELLISTEN�u,ERNZIELBUCHh	�INDENENDAS!USMA�DER:IELERREICHUNGFÓRDIEEINZELNEN
&ØCHERAUSGEWIESENIST�VGL�-ICHAELIS����	�.EBENFACHLICHEN,ERNZIELENWERDENMITDEN
3CHÓLERNGEMEINSAMAUCH6ERHALTENSZIELEFÓRJEDEEINZELNE+LASSEBZW�3TUFEERARBEITET�)HRE
%RREICHUNGWIRDVON3CHÓLER�INNE�NUND,EHRER�INNE�NEINGESCHØTZT�

$IEDIREKTE,EISTUNGSVORLAGEMACHTDIEKONKRETEN,EISTUNGENDER3CHÓLER�INNENDIREKTSICHT
BARUNDuVERDICHTEThDIESENICHTDURCH.OTEN�)NDER2EGELENTSTEHEN3AMMELMAPPEN�0ORT
FOLIOS	MIT0RODUKTENDER3CHÓLER�INNEN�DIEALS,EISTUNGSNACHWEISUND"ASISFÓR'ESPRØCHE
ZWISCHENDEN,EHRPERSONENUNDDEN3CHÓLER�INNE�NBZW�%LTERNDIENEN�%INEDIREKTE,EIS
TUNGSVORLAGEISTABERAUCHGEGEBEN�WENN3CHÓLER�INNENKONKRETE+OMPETENZENINmÓCHTIGER
&ORMDEMONSTRIEREN�ZUM"EISPIEL6OLKSSCHÓLER�INNENIHRE,ESEKOMPETENZDADURCHZEIGEN�
DASSSIEIHREN%LTERNVORLESEN�$IEIN�STERREICHVORALLEMVON6IERLINGER�����	ENTWICKELTE
UNDPROPAGIERTEDIREKTE,EISTUNGVORLAGEUNDVERWANDTE&ORMENWIEu,ERNFORTSCHRITTSDOKU
MENTATIONENhWERDENINZWISCHENVORALLEMIM'RUNDSCHULBEREICHHØUlGALS!LTERNATIVEHE
RANGEZOGEN�VGL�'RUBICH-ÓLLERETAL��������n��	�

�� -ÓNDLICHE-ITTEILUNG VON0ROJEKTLEITER,UCYSHYN�!UGUST ����� DAZU VGL� AUCHDIE!RGUMENTE VON&END�
�������UND����

�� "EIDER5NTERSUCHUNGVON7AGNER�6ALTIN�DIEKEINE6ORTEILEVERBALER"EURTEILUNGGEGENÓBER:IFFERNNOTENBE
LEGENKONNTE�WURDELEIDERNICHTSICHERGESTELLT�DASSDIEVERBALE"EURTEILUNGVONDEN,EHRKRØFTENIM3INNEDES
+ONZEPTSPRAKTIZIERTWURDE�7AGNER�6ALTIN�������F�	�HINGEGENBERICHTET4ARNAI6ORTEILEDERVERBALEN"EUR
TEILUNGHINSICHTLICHDERANGEWANDTEN"EZUGSNORMENUNDDERSTEIGENDEN!KZEPTANZBEI%LTERN�4ARNAI����	�

Verbale Beurteilung

Lernzielorientierte 
Beurteilung

Direkte Leistungsvorlage
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6ORALLEM(AUPTSCHULENHABENINDER��,EISTUNGSGRUPPEDIE!NZAHLDER3CHULARBEITENREDU
ZIERTODERÓBERHAUPTAUFSOLCHEVERZICHTET�UMDIE3CHÓLER�INNENZUENTLASTEN�4URIC����	�
(INSICHTLICH DER !RBEITSWEISE GIBT ES6ERSUCHE MIT EINER u:WEIPHASENSCHULARBEITh �"LÓML
����	�DENVERSCHIEDENEN6ARIANTENISTGEMEINSAM�DASS3CHÓLER�INNEN!UFGABEN�Z�"�EIN
!UFSATZTHEMA	NICHTINEINEM:UGBEARBEITEN�SONDERNNACHEINERERSTEN0HASEUNTERSTÓTZEN
DE+OMMENTAREVONDEN,EHRER�INNE�NEINHOLENODERSICHANDERWEITIGE(ILFEORGANISIEREN
K�NNEN�$ANACHVERBESSERNSIEIHRE!RBEITINEINERKÓRZERENZWEITEN0HASE�$IE:WEIPHASEN
SCHULARBEIT F�RDERTDIE3ELBSTBEURTEILUNGSKOMPETENZUNDHATVIELFACHEINEH�HERE�KOLOGI
SCHE6ALIDITØTALSEINEUNTERSTRIKTER:EITBEGRENZUNGGESCHRIEBENE!RBEIT�

"ISLANGWENIG%RFAHRUNGENUNDBRAUCHBARE)NSTRUMENTEGIBTESFÓRDIE"EURTEILUNGFACHÓBER
GREIFENDER3CHLÓSSELKOMPETENZEN�"EIDER%RPROBUNGDER7IENER"ILDUNGSSTANDARDSWURDENIN
ZW�LF+LASSENDER��BIS��3CHULSTUFEAUCHuDYNAMISCHE&ØHIGKEITENhSOWIEDAS!RBEITSVER
HALTENERFASST�:URâBERPRÓFUNGDER,ERNFORTSCHRITTEWURDEN�)	#ANDO3TATEMENTS�Z�"��
u)CHKANNMIRSELBSTSTØNDIG)NFORMATIONENBESCHAFFEN�h�u)CHVERSTEHEES�BEI+ONmIKTENZU
VERMITTELN�h	ENTWICKELT�DIESOWOHLVON3CHÓLER�INNE�NALSAUCHVON,EHRER�INNE�N�ÓBRI
GENSRECHTUNTERSCHIEDLICH	EINGESCHØTZTWURDEN�!NNAUETAL�����	�$IE+�2�0OPPERSCHU
LEIN7IENBIETETZUR%RGØNZUNGDERFORCIERTEN5NTERSTÓTZUNGIMKOGNITIVEN"EREICHDAS&ACH
u+OMMUNIKATIONUNDSOZIALE+OMPETENZhANUNDHATDAFÓREINEIGENES#URRICULUMENTWI
CKELT�DASAUCH(INWEISEAUF-�GLICHKEITENDERâBERPRÓFUNGDER,ERNFORTSCHRITTEENTHØLT
�7USTINGER�"RAUN����	�!NZAHLREICHENANDEREN3CHULENGIBTES,ERNANGEBOTEIMSOZIALEN
"EREICH�Z�"�+ONmIKTMANAGEMENT	�DIEMIT:ERTIlKATENBESTØTIGTWERDENK�NNEN�

6ERØNDERUNGENBEIDEN2ÓCKMELDEVERFAHRENZIELENHØUlGDARAUFAB�3CHÓLER�INNENZUNØCHST
ZUEINER3ELBSTEINSCHØTZUNGZUVERANLASSENUNDDIESEDANNMITDER&REMDEINSCHØTZUNGDURCH
DIE,EHRPERSONENZUKONFRONTIEREN�$IESER)DEEFOLGENDERIM6OLKSUND(AUPTSCHULBEREICH
HØUlGVERWENDETEu&EEDBACKSTERNh�ABERAUCHDIEu+INDERSPRECHTAGEh�u+INDER%LTERN,EH
RER'ESPRØCHEh�ANDENENEINAUSFÓHRLICHES'ESPRØCHZWISCHEN,EHRPERSONENUND3CHÓLER�
INNE�NÓBERDEREN,EISTUNGENSTATTlNDET�"EIDE&ORMENBEZIEHENNEBENDEN&ACHLEISTUNGEN
AUCHDIEPERSONALE%NTWICKLUNGUNDSOZIALE+OMPETENZENINDIE2ÓCKMELDUNGMITEIN�

3  Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung 
im Spiegel der Forschung

3.1  Validitätsaspekte

3.1.1  Inhaltliche Validität

)NHALTLICHE6ALIDITØTBEDEUTET�DASSDIEBEI,EISTUNGSMESSUNGENGESTELLTEN!UFGABENDIEGE
SAMTE"ANDBREITEDERINTERESSIERENDEN+OMPETENZUND)NHALTSBEREICHEANGEMESSENREPRØ
SENTIEREN�

&ÓR�STERREICHISTZUVERMUTEN�DASSAUFGRUNDDERGRO�EN!NZAHLDER,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN
UNDDER&ORCIERUNGDESSTOFmICHEN,ERNENSDIE"REITEDER)NHALTEANGEMESSENABGEDECKTWIRD�
KONKRETE5NTERSUCHUNGENDAZULIEGENJEDOCHNICHTVOR�(INSICHTLICHDER+OMPLEXITØTUND
DES.IVEAUSDER!UFGABENZEIGENVEREINZELTE5NTERSUCHUNGEN�DASSVORALLEMDIE SCHRIFTLI
CHENâBERPRÓFUNGENHØUlGKOGNITIVE!UFGABENAUFEINEMRELATIVNIEDRIGENTAXONOMISCHEN
.IVEAUUMFASSEN�"USCHMANN����	�DAS.IVEAUDER-ESSUNGALSOUNTERDEM.IVEAUDES
5NTERRICHTSODERJEDENFALLSDEMDER,EHRPLØNEBLEIBT�

,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN IM'ESAMTSYSTEMBESCHRØNKEN SICHBIS JETZT AUFWENIGE$OMØNEN
�,ESEN�-ATHEMATIK�.ATURWISSENSCHAFTENIN0)3!BZW�4)-33�$EUTSCH�%NGLISCHUND-A
THEMATIKBEIDEN"ILDUNGSSTANDARDS	�FOLGENTEILWEISEEINERANDERENDIDAKTISCHEN,OGIKALS

Modifikationen der 
Schularbeiten

Beurteilung von 
Schlüsselkompetenzen

Neue 
Rückmeldeverfahren

Leistungsfeststellung  
im Unterricht

Externe Tests
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,EHRPLØNEUND5NTERRICHTUNDZEICHNENAUFDIESE7EISEKEINREPRØSENTATIVES"ILDDER,EIS
TUNGENDES'ESAMTSYSTEMS�

3.1.2 Auswertungsvalidität

!USWERTUNGSVALIDITØTBEZIEHTSICHDARAUF�DASSBEIDER!USUND"EWERTUNGVON0RÓFUNGEN
-ODELLEUMGESETZTWERDEN�DIEDENZUMESSENDEN+ONSTRUKTENANGEMESSEN SINDUNDDAS
-ESSERGEBNISNICHTUNANGEMESSENVERZERRENODERVERSCHLEIERN�$IESBETRIFFTSOWOHLDIE5M
SETZUNG DER BESTEHENDEN RECHTLICHEN 'RUNDLAGEN ALS AUCH FACHDIDAKTISCHE 6ORSTELLUNGEN
VON,ERNZIELTAXONOMIENUND+OMPETENZMODELLEN�2ÓCKSCHLÓSSEZUDIESEM6ALIDITØTSASPEKT
SINDEINERSEITSAUSDEN.OTENVERTEILUNGENM�GLICH�A	�!NDERERSEITSISTZUFRAGEN�WELCHE"E
SCHRØNKUNGENDER!USSAGEKRAFTDURCHDIE:IFFERNNOTEANSICHGEGEBENSIND�B	�

�A	-IT!USNAHMEDER6OLKSSCHULE��ZEIGENSICHINALLEN3CHULTYPENUNDAUFALLEN3CHULSTUFEN
ANNØHERND.ORMALVERTEILUNGEN�$IELØSSTVERMUTEN�DASSENTGEGENDENGESETZLICHEN"ESTIM
MUNGENWESENTLICHAUCHSOZIALVERGLEICHENDBEURTEILTWIRD�VGL�!BB��	�

30

25

20

15

10

5

0
3 5 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Notensumme

VS

SEK 1

SEK 2

!BB���.OTENVERTEILUNGENAUFDENVERSCHIEDENEN%BENENDES3CHULSYSTEMS�6OLKSSCHULE�
3EKUNDARSTUFE)�3EKUNDARSTUFE))	

!NMERKUNG�%INGETRAGENISTDIE.OTENSUMMEAUS$EUTSCH�-ATHEMATIKUND%NGLISCH�INDER6OLKSSCHULE�
3ACHUNTERRICHT	�%INE.OTENSUMMEVON�BEDEUTET�DASSEIN+INDINDENDREIGENANNTEN'EGENSTØNDEN

JEWEILSMITuSEHRGUThBEURTEILTWURDE��BEDEUTET�DASSINEINEM'EGENSTANDEINu'UThVORLIEGT�USW�

1UELLE�"ElNDENSUNTERSUCHUNG�����.�������%DER�������	

�B	7ØHRENDDIE,"6/FÓRDIEEINZELNEN.OTENSTUFENQUALITATIVUNTERSCHIEDLICHE,EISTUNGEN
EINFORDERT�VGL�!BSCHNITT�����	�BILDETDIEGØNGIGE0RAXISLEDIGLICHQUANTITATIVE5NTERSCHIEDE
AB�D�H�SELBSTWENN!UFGABENMITUNTERSCHIEDLICHEM!NFORDERUNGSNIVEAUGESTELLTWERDEN�ER
HALTENuSCHWIERIGEh!UFGABENBEIDER!USWERTUNGALLENFALLSMEHR0UNKTE�BEGRÓNDENABERKEINE
QUALITATIVANDERE%INSTUFUNG�!LLERDINGSFEHLENAUCHDAZUSYSTEMATISCHE5NTERSUCHUNGEN�

:UFRAGENIST�OB:IFFERNNOTENÓBERHAUPTINDER,AGESIND�DAS,EISTUNGSNIVEAUVON3CHÓLER�
INNE�NIM(INBLICKAUFDIE�IMPLIZITEN	+OMPETENZMODELLEEINZELNER&ØCHERANGEMESSENAB
ZUBILDEN�!NSØTZEFÓRANGEMESSENERE$ARSTELLUNGENlNDENSICHINDENINTERNATIONALEN,EIS

Soziale statt kriteriale 
Norm

�� $IEUNVERKENNBARANDERE&ORMDER.OTENVERTEILUNGINDER6OLKSSCHULELEGTNAHE�DASSEINEKRITERIALE"EZUGS
NORMANGEWANDTWIRD�ESISTABERAUCHDENKBAR�DASSEINFACHAUFEINEMuMILDERENh.IVEAUSOZIALVERGLEICHEND
BEURTEILTWIRD�

Grenzen der Aussagekraft 
von Ziffernnoten
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TUNGSVERGLEICHEN�DIEFÓRDIEEINZELNEN3CHÓLER�INNEN+OMPETENZSTUFENAUSWEISEN�OBWOHL
AUCHDIESEMITEINERGEWISSEN7ILLKÓRLICHKEITÓBERQUANTITATIVE'RENZENDElNIERTSIND	�

3.1.3  Externe Validität

%XTERNE6ALIDITØTORIENTIERTSICHAN!U�ENKRITERIEN�7ØHRENDZURELEVANTEN!U�ENKRITERIEN
�Z�"�%RGEBNISSEOBJEKTIVER4ESTS� SPØTERE%RFOLGE IN!USBILDUNGUND"ERUF 	ENGE:USAM
MENHØNGEBESTEHEN SOLLTEN� SOLLTENUMGEKEHRTKEINE SYSTEMATISCHEN:USAMMENHØNGEMIT
IRRELEVANTEN-ERKMALEN�Z�"�7OHNORTEINES3CHÓLERS	BESTEHEN�:UDIESEM!SPEKTERSCHEI
NENFOLGENDE%RGEBNISSEVON"EDEUTUNG�

�A	$ER:USAMMENHANGZWISCHENVONAU�ENGEMESSENEN,EISTUNGENUNDDEN.OTENDER
3CHÓLER�INNENISTNICHTHINREICHENDHOCH�

!NALYSEN AN�STERREICHISCHEN$ATEN ERGEBEN EINDIFFERENZIERTES"ILD�%DER ���������	 FAND
BEI3CHÓLER�INNE�NDER3EKUNDARSTUFE)IMMERHINEINE+ORRELATIONVONR����ZWISCHEN4EST
LEISTUNGUND.OTE�ZUERWARTENDE5NTERSCHIEDE�Z�"�NACH'ESCHLECHT�3CHULTYP	WERDENVON
,EISTUNGSTESTSABERDIFFERENZIERTERABGEBILDETALSVON.OTEN�!NALYSENAUF"ASISDER0)3!$A
TEN����WIEDERUMZEIGTEN FÓR3CHÓLER�INNENDER!(3EINEAU�ERORDENTLICHGRO�E6ARIANZ
DER,EISTUNGENINNERHALBDEREINZELNEN.OTENSTUFEN�6ONDEN3CHÓLER�INNE�NMITu.ICHTGE
NÓGENDhIN-ATHEMATIKENTlELEN��AUFDIEH�CHSTEN+OMPETENZSTUFEN�UND�����AUF
DIE+OMPETENZSTUFE��5MGEKEHRTENTlELENVONDEN3CHÓLER�INNE�NMITu3EHRGUTh���AUF
DIE+OMPETENZSTUFEN�BIS��)NJEDER.OTENSTUFEWARENALLE+OMPETENZLEVELSVERTRETEN�(AI
DER�3CHREINER��������	�!NALYSENAUF"ASISDER0ILOT4ESTUNGEN FÓRDIE"ILDUNGSSTANDARDS
ERGABENIN-ATHEMATIKUNDIN%NGLISCHSEHRNIEDRIGE+ORRELATIONENZWISCHEN4ESTLEISTUNGEN
UND.OTENINNERHALBDEREINZELNEN$IFFERENZIERUNGSGRUPPENDER3EKUNDARSTUFE)�$IERELATIV
H�CHSTEN+ORRELATIONEN�BISR����	lNDENSICHINDER!(3�INDER��,EISTUNGSGRUPPEZEIGEN
SICHPRAKTISCHDURCHGEHENDKAUMNOCHNENNENSWERTE:USAMMENHØNGEZWISCHEN.OTEUND
GEMESSENER,EISTUNG�DIEH�CHSTE+ORRELATIONBETRUGHIERR�����$ATENSATZ0ILOT5NTERSU
CHUNGEN3TANDARDS����	�

$IESE%RGEBNISSElNDENZUM4EILEINE%RKLØRUNGDARIN�DASSINDAS,EHRERURTEILZAHLREICHE
ANDERE&AKTORENEINGEHEN�INSBESONDEREDIEBEIDEN3CHÓLER�INNE�NVERMUTETE!NSTRENGUNG�
ABERAUCH$ISZIPLINIERUNGSUND-OTIVIERUNGSMOTIVE�&EHLERBEIDER"ILDUNGVON'ESAMT
NOTEN�6ORURTEILEUSW��)NGENKAMP�����VGL�AUCH.EUWEG����B����n���	�%SISTDAHER
NICHTZUERWARTEN�DASS.OTENDAS,EISTUNGSNIVEAUDER3CHÓLER�INNENANGEMESSENWIEDERGE
BEN�VGL�"OSETAL���������	�:UGLEICHERSCHEINENABEREINMALIGE�OBJEKTIVE-ESSUNGEN�
WIE SIEMIT3CHULLEISTUNGSTESTSERFOLGEN�WENIGER RELIABELUNDVALIDEALS"EURTEILUNGEN�DIE
SICHAUFEINE6IELZAHLVON"EOBACHTUNGENSTÓTZEN�

�B	$IEPROGNOSTISCHE1UALITØTDER"EURTEILUNGIN6OLKSUND(AUPTSCHULEISTGERING�

.ACHEINER,ØNGSSCHNITTUNTERSUCHUNGVON%DERUND4HONHAUSER �����	ERLANGTEN6OLKS
SCHÓLER�INNENMIT!(32EIFE�DIE INEINELØNDLICHE(AUPTSCHULEÓBERTRATEN�AM%NDEDER
3EKUNDARSTUFE)NURZU���DIE"ERECHTIGUNGZUEINEMâBERTRITTINH�HERE3CHULEN�ANDE
RERSEITSWURDEDIESES:IELAUCHVON���DER6OLKSSCHÓLER�INNENERREICHT�DIENICHTÓBERDIE
!(32EIFEVERFÓGTEN�(AIDER�3CHREINER�����	ZEIGTENAUF"ASISDER0)3!,EISTUNGEN�DASS
VONDENEHEMALIGEN3CHÓLER�INNE�NDER��,EISTUNGSGRUPPEMEHRALS��,EISTUNGENÓBER
DEM0)3!-ITTELWERTERBRACHTENUNDESZUERHEBLICHENâBERSCHNEIDUNGENMITDEN3CHÓLER�
INNE�NAUSDER!(35NTERSTUFEKOMMT�u3OERREICHENDIERUND���BESTEN3CHÓLER�INNEN
AUSDERUNTERSTEN�DER��,EISTUNGSGRUPPEDER(AUPTSCHULEMIT.OTENVON"EFRIEDIGENDUND
DARUNTER VERGLEICHBARE ,EISTUNGEN IM 0)3!4EST WIE DIE UNTERSTEN ��� IN DEN !(3�(3
��,EISTUNGSGRUPPEMITDER.OTE3EHRGUT��	h�(AIDER�3CHREINER��������	�

Übereinstimmungs-
validität

Prognosevalidität in 
Volks- und Hauptschule
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�C	%SGIBTDEUTLICHE'ESCHLECHTSUNTERSCHIEDEINDEN.OTEN�DIEALLERDINGSINDENGEMESSE
NEN,EISTUNGENNICHTIMMEREINE%NTSPRECHUNGlNDEN�

-ØDCHENHABENAUFALLEN%BENENUND3TUFENDES3CHULSYSTEMSZUMINDESTINDEN3CHULARBEI
TENFØCHERN$EUTSCH�%NGLISCHUND-ATHEMATIKETWASBESSERE.OTEN�VGL�%DER�������UND
BEREITS%DER�������	�)NDEN0)3!-ATHEMATIKLEISTUNGENZEIGENSICHJEDOCHIM'EGENTEIL
LEICHTE6ORSPRÓNGEDER"URSCHEN�"ACHER�0ASEKA��������	�)NDENVON%DERETAL������	
BERICHTETEN!NALYSENMIT-ATKOMP) ZEIGTEN SICHBEIDENDIREKTGEMESSENEN-ATHEMATI
KLEISTUNGENDEUTLICHE�INDENVONDEN,EHRPERSONENERBETENEN+OMPETENZBEURTEILUNGENNUR
GERINGE5NTERSCHIEDEZU'UNSTENDER"URSCHEN�INDEN.OTENSOGAR6ORTEILEFÓRDIE-ØD
CHEN�6ERGLEICHBARDIFFERENZIERTE!NALYSENZUANDEREN&ØCHERNLIEGENNICHTVOR�

�D	2EGIONALE'ESICHTSPUNKTEK�NNENEINENERHEBLICHEN%INmUSSAUFDIE0RAXISDER.OTEN
GEBUNGHABEN�

%DER�4HONHAUSER���������	ZEIGTEN�DASS6ERØNDERUNGENINDER.OTENGEBUNGDER6OLKS
SCHULEINDENLETZTENZEHN*AHRENFASTAUSSCHLIE�LICHINDEN3TØDTENERFOLGTEN�(IERENTWI
CKELTSICHOFFENBARMASSIVER$RUCKAUFDIE,EHRPERSONEN�DEN+INDERNNICHTDURCHSCHLECHTE
.OTENDEN:UGANGZUR!(3ZUERSCHWEREN�4AB��BESTØTIGTDIE4ENDENZZUGUTEN.OTENIN
DEN3TØDTENAUF"ASISVON$ATENAUS0)2,3�����4HONHAUSER�0OINTINGER�IM$RUCK�FÓR
$EUTSCHLANDVGL�4RAUTWEINETAL�����	�

Größe des Schulstandortes Fächer

Deutsch Mathematik Sachunterricht

< 3.000 27 39 59

3.000 – 15.000 26 37 59

15.000 – 500.000 29 41 60

> 500.000 (= Wien) 35 49 67

4AB���0ROZENTANTEILDER.OTEu3EHRGUThIN��6OLKSSCHULKLASSENNACH'R��E
DES3CHULSTANDORTES

3.2  Entsprechung mit sozialen Werten

,EISTUNGSMESSUNGENUNTERLIEGENEINEMERH�HTEN!NSPRUCHAUF2EALISIERUNGSOZIALER7ERTE�
INSBESONDERE'ERECHTIGKEIT�&AIRNESS�6ERGLEICHBARKEITUND4RANSPARENZ�5NTERSUCHUNGENBE
LEGEN�DASSDIEGEGENWØRTIGE0RAXISDENDIESBEZÓGLICHEN%RWARTUNGENNICHTINAUSREICHENDEM
-A�EENTSPRICHT�

�A	$IE.OTENSINDINJENEN3CHULFØCHERNAMSCHLECHTESTEN�FÓRDIEDIEMEISTE5NTERRICHTS
UND,ERNZEITVERWENDETWIRD�3PIEL�7AGNER��������n���	�4AB��ZEIGT.OTENVERTEILUN
GENFÓR-ATHEMATIKUNDNATURWISSENSCHAFTLICHE&ØCHERINDERDER��UND��3CHULSTUFE�

Geschlechterunterschiede

Regionale Aspekte

Lernaufwand und Noten
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HS AHS

Mathematik Biologie Geographie
Physik/

Chemie
Mathematik Biologie Geographie Physik Chemie

Sehr gut 7 31 28 22 10 38 32 32

Gut 27 30 29 29 25 31 31 30

Befriedigend 40 26 27 30 34 21 24 24

Genügend 23 12 15 16 26 8 12 12

Nicht genügend 3 2 2 3 5 2 2 2

N 3.302 3.280 3.282 3.271 2.524 2.494 2.523 2.527 1.309

4AB���.OTENVERTEILUNGENIN-ATHEMATIKUNDINDENNATURWISSENSCHAFTLICHEN&ØCHERN
!NMERKUNG�%INGETRAGENISTDER0ROZENTSATZDER3CHÓLER�INNENAUFDENEINZELNEN.OTENSTUFEN�

$ATENQUELLE�4)-33�����0OPULATION��$IE$ATENUMFASSENDIE��UND��3CHULSTUFE�

-ATHEMATIKISTAUFDIESEN3CHULSTUFENMITVIERBISFÓNF7OCHENSTUNDENDOTIERTUNDERFOR
DERTALS3CHULARBEITENFACHSOWIEDURCHREGELMØ�IGE(AUSÓBUNGENERHEBLICHEHØUSLICHE,ERN
ZEIT�$IE.OTENVERTEILUNGISTJEDOCHDEUTLICHUNGÓNSTIGERALSBEISPIELSWEISEIN"IOLOGIEUND
5MWELTKUNDE�DASINDER2EGELZWEI7OCHENSTUNDENUMFASSTUNDWENIGHØUSLICHE,ERNZEIT
ERFORDERT�ËHNLICHUNGÓNSTIGE.OTENVERTEILUNGENWIE-ATHEMATIKWEISEN%NGLISCHUNDnIN
ETWASABGEMILDERTER&ORMn$EUTSCHAUF�$ATENSATZ%DER����	�

4ROTZSTEIGENDEN,ERNAUFWANDESDER3CHÓLER�INNENKOMMTESWØHRENDDER3CHULLAUFBAHNZU
EINERKONTINUIERLICHEN6ERSCHLECHTERUNGDER.OTEN�VGL�!BB��	�

1 62:00
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54:00

46:00

3

38:00

4 30:00
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Stufe

Note

Zeit

!BB���:EITAUFWANDFÓRDIE3CHULEUND.OTENDURCHSCHNITTE
!NMERKUNG�%INGETRAGENISTDERDURCHSCHNITTLICHE:EITAUFWANDDER3CHÓLER�INNENIN3TUNDENSOWIEDER

.OTENDURCHSCHNITT��AUS$EUTSCH�%NGLISCH�INDER6OLKSSCHULE�3ACHUNTERRICHT	UND-ATHEMATIK�

1UELLE�$ATENSATZDER"ElNDENSUNTERSUCHUNG�����%DER����	�$IE$ATENBEZIEHENSICHAUF3CHÓLER�INNEN
IN6OLLZEITSCHULEN�

!UFFALLENDSINDDIEABRUPTEN6ERØNDERUNGENBEIMâBERGANGAUFDIE3EKUNDARSTUFE)�%SIST
ZUVERMUTEN�DASSDERHIERSICHTBARWERDENDE-ECHANISMUSnSTEIGENDER!UFWANDBEIZUNEH
MENDSCHLECHTEREN.OTENnEINEWESENTLICHE5RSACHEFÓRDIEEBENFALLSINDER3EKUNDARSTUFE)
MASSIVEINSETZENDE3CHULUNLUSTDARSTELLT�

�� /BWOHL.OTENINDER2EGELRANGSKALIERTSIND�SCHEINTANGESICHTSDERIN!BBILDUNG�DARGESTELLTEN.ORMALVERTEI
LUNGENDIE"ERECHNUNGEINES$URCHSCHNITTSWERTESZULØSSIG�UM4RENDSIN$ATENVERLØUFENSICHTBARZUMACHEN�
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Physik Chemie

32 28

30 31

24 26

12 14

2 2

2.527 1.309

4AB���.OTENVERTEILUNGENIN-ATHEMATIKUNDINDENNATURWISSENSCHAFTLICHEN&ØCHERN
!NMERKUNG�%INGETRAGENISTDER0ROZENTSATZDER3CHÓLER�INNENAUFDENEINZELNEN.OTENSTUFEN�

$ATENQUELLE�4)-33�����0OPULATION��$IE$ATENUMFASSENDIE��UND��3CHULSTUFE�

-ATHEMATIKISTAUFDIESEN3CHULSTUFENMITVIERBISFÓNF7OCHENSTUNDENDOTIERTUNDERFOR
DERTALS3CHULARBEITENFACHSOWIEDURCHREGELMØ�IGE(AUSÓBUNGENERHEBLICHEHØUSLICHE,ERN
ZEIT�$IE.OTENVERTEILUNGISTJEDOCHDEUTLICHUNGÓNSTIGERALSBEISPIELSWEISEIN"IOLOGIEUND
5MWELTKUNDE�DASINDER2EGELZWEI7OCHENSTUNDENUMFASSTUNDWENIGHØUSLICHE,ERNZEIT
ERFORDERT�ËHNLICHUNGÓNSTIGE.OTENVERTEILUNGENWIE-ATHEMATIKWEISEN%NGLISCHUNDnIN
ETWASABGEMILDERTER&ORMn$EUTSCHAUF�$ATENSATZ%DER����	�

4ROTZSTEIGENDEN,ERNAUFWANDESDER3CHÓLER�INNENKOMMTESWØHRENDDER3CHULLAUFBAHNZU
EINERKONTINUIERLICHEN6ERSCHLECHTERUNGDER.OTEN�VGL�!BB��	�

!BB���:EITAUFWANDFÓRDIE3CHULEUND.OTENDURCHSCHNITTE
!NMERKUNG�%INGETRAGENISTDERDURCHSCHNITTLICHE:EITAUFWANDDER3CHÓLER�INNENIN3TUNDENSOWIEDER

.OTENDURCHSCHNITT��AUS$EUTSCH�%NGLISCH�INDER6OLKSSCHULE�3ACHUNTERRICHT	UND-ATHEMATIK�

1UELLE�$ATENSATZDER"ElNDENSUNTERSUCHUNG�����%DER����	�$IE$ATENBEZIEHENSICHAUF3CHÓLER�INNEN
IN6OLLZEITSCHULEN�

!UFFALLENDSINDDIEABRUPTEN6ERØNDERUNGENBEIMâBERGANGAUFDIE3EKUNDARSTUFE)�%SIST
ZUVERMUTEN�DASSDERHIERSICHTBARWERDENDE-ECHANISMUSnSTEIGENDER!UFWANDBEIZUNEH
MENDSCHLECHTEREN.OTENnEINEWESENTLICHE5RSACHEFÓRDIEEBENFALLSINDER3EKUNDARSTUFE)
MASSIVEINSETZENDE3CHULUNLUSTDARSTELLT�

�B	%SGIBTnIM6ERGLEICHZUDEN&ØHIGKEITENDER3CHÓLER�INNENnVORALLEMINDENH�HEREN
3CHULENERSTAUNLICHVIELESCHLECHTE.OTEN�)NSGESAMTBESUCHENBEISPIELSWEISEIN�STERREICH
DERZEITETWA���EINES!LTERSJAHRGANGSDIE/BERSTUFEEINER!(3�!UF"ASISMEHRERER5NTER
SUCHUNGEN�Z�"�%DER���������	LØSSTSICHDIEDURCHSCHNITTLICHE)NTELLIGENZDIESER'RUPPE
AUF)1�CA����SCHØTZEN�D�H�SIEREPRØSENTIERTUNGEFØHRDASOBERSTE$RITTELDERKOGNITIVEN
,EISTUNGSFØHIGKEITDER!LTERSKOHORTE�$IE.OTENVERTEILUNGBSPW� FÓR%NGLISCH �VGL�!BBIL
DUNG�	VERMITTELTJEDOCHDEN%INDRUCKEINERMEHRHEITLICHWENIGLEISTUNGSTÓCHTIGEN'RUP
PE�)N-ATHEMATIKLIEGENDIE6ERHØLTNISSENURGERINGFÓGIGBESSER�

35

30
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0

Sehr gut Gut Befriedigend Genügend Nicht genügend

12

16

23

18

28
29

8

11

30

26

Englisch 2005

Mathematik 2005

!BB���.OTENVERTEILUNGIN%NGLISCHUND-ATHEMATIK�/BERSTUFE!(3
1UELLE�$ATENSATZDER"ElNDENSUNTERSUCHUNGEN�����

3CHLIE�TMANNICHTNURUNZUREICHENDE)NTELLIGENZ�SONDERNAUCHMANGELHAFTEN5NTERRICHTALS
5RSACHEFÓRDERARTIGE6ERTEILUNGENAUS�SOLIEGTDIE6ERMUTUNGNAHE�DASS0RÓFUNGSAUFGABEN
ODER"EURTEILUNGSKRITERIENZUMINDESTUNBEWUSSTSOKALIBRIERTWERDEN�DASSSIEZWINGENDEINE
GEWISSE-ISSERFOLGSQUOTENACHSICHZIEHEN�

�C	:WISCHENEINZELNEN%INHEITENDES"ILDUNGSSYSTEMSBESTEHENOFT EXTREME5NTERSCHIEDE
INDENERBRACHTEN,EISTUNGEN�NICHTABERINIHRER"EWERTUNG�!BB��ZEIGTDIE'EGENÓBER
STELLUNGVONZWEI'YMNASIALKLASSEN�INDENENMATHEMATISCHE+OMPETENZENMITEINEMAUF
4)-33 ���� AUFBAUENDEN )NSTRUMENT GETESTET WURDEN� $IE SCHLECHTERE +LASSE LIEGT UM
MEHRALSZWEI,ERNJAHREZURÓCK�INDER.OTENVERTEILUNGZEIGENSICHJEDOCHPRAKTISCHKEINE
5NTERSCHIEDE�)NEINER(AUPTSCHULKLASSEMITEINEMVERGLEICHBAREN.IVEAUWØRENETWAEIN
$RITTELDER3CHÓLER�INNENINDER��,EISTUNGSGRUPPE�

Gute Noten als knappes 
Gut

Ungleiche Leistungen, 
gleiche Noten
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Die beste und die schlechteste AHS-Klasse

beste AHS

schlechteste AHS

Notenverteilung
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beste AHS

schlechteste AHS

!BB���'EMESSENEVS�BEWERTETE,EISTUNGEN�
!NMERKUNG�$IEOBERE!BBILDUNGENTHØLTDURCHSCHNITTLICHE,EISTUNGSPROlLEFÓRMATHEMATISCHE+OMPETENZENAUS
ZWEI+LASSENDER��3CHULSTUFE���+LASSE	!(3�$IEUNTERE!BBILDUNGZEIGTIHRE.OTENVERTEILUNGENIN-ATHEMATIK�

!BKÓRZUNGEN�:23�:AHLENVERSTØNDNIS�2ECHNEN�3TATISTIK�'-6�'R��EN�-A�E�6ERHØLTNISSE�!,&�!LGEBRA
UND&UNKTIONEN�2'%�2AUMVORSTELLUNGUND'EOMETRIE�-/$�-ODELLBILDUNG�/02�/PERIEREN�2ECHNEN�
).4�)NTERPRETIEREN�'%3�'ESAMTWERT�$IEANGEFÓHRTEN0ROZENTPUNKTEBESAGEN�WIEVIELE0UNKTEINEINEM

!UFGABENBEREICHERREICHTWURDEN�

3.3  Effizienz und Kosten

,EISTUNGSMESSUNGENSOLLENEINSINNVOLLES6ERHØLTNISVON2ESSOURCENEINSATZUND%RTRAGAUF
WEISEN�7EGENDERFÓRDAS3CHULSYSTEMCHARAKTERISTISCHENGERINGEN3ICHTBARKEITVON+OSTEN
SINDTIEFERGREIFENDE!NALYSENDERZEITAUSGESPROCHENSCHWIERIG�

$ASIN�STERREICHPRAKTIZIERTE3YSTEMDER"EURTEILUNGINNERHALBDES5NTERRICHTSISTGRUNDSØTZ
LICHKOSTENGÓNSTIG�/HNEBESONDEREN:USATZAUFWANDZUMLAUFENDEN5NTERRICHTKANNEINE
+LASSIlKATIONDER3CHÓLER�INNENAUF"ASISVON:IFFERNNOTENERSTELLTWERDEN�$IESENKOMMT
TROTZIHRER3CHWØCHENEINEGEWISSE!USSAGEKRAFTZU�"ARON"OLDTETAL������	BERICHTENALS
%RGEBNISEINERUMFANGREICHEN-ETA!NALYSE�DASSDERPROGNOSTISCHE7ERTVONKOMBINIERTEN

Ebene Unterricht
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3CHULNOTEN FÓRDEN!USBILDUNGSUND3TUDIENERFOLGMIT EINER+ORRELATIONVON R� ��� IN
EINERVERGLEICHBAREN(�HE LIEGTWIE JENERVON )NTELLIGENZTESTS� )NSGESAMT IST ANZUNEHMEN�
DASSDIE3CHULNOTENAUFGRUNDIHREREINFACHEN%RFASSUNGAUCHWEITERHINEINENGEWISSEN3TEL
LENWERTBEIM:UGANGZU"ERUFENBEHAUPTENWERDEN�

,AUFENDE%NTWICKLUNGENIN3CHULE�'ESELLSCHAFTUND7IRTSCHAFTZEIGENANDERERSEITSJEDOCH�
DASSDIE+LASSIlKATIONAUFDER"ASISVON.OTENZUNEHMENDWENIGERNACHGEFRAGTWIRD�

 %INSCHRØNKUNGDES2EPETIERENSUNDZUNEHMENDE&�RDERORIENTIERUNGINDER3CHULERE
DUZIERENDIE"ERECHTIGUNGSFUNKTIONVON.OTENUNDLASSENDIE(ØUlGKEITVON,EISTUNGS
BEURTEILUNGENIN3CHULJAHRENOHNEANSCHLIE�ENDENâBERGANGINEINANDERES3YSTEMALS
FRAGWÓRDIGERSCHEINEN�

 )NDER7IRTSCHAFTZØHLEN3CHULNOTENZWARZUDENSTANDARDMØ�IGIM2AHMENVON0ERSO
NALAUSLESEVERFAHRENERHOBENEN$ATEN�GENUTZTWERDENSIEJEDOCHMEISTNURIM2AHMEN
DER6ORSELEKTIONVON"EWERBERN�

 )M'EGENSATZZU$EUTSCHLAND�WOMITDEM.UMERUSCLAUSUSDER:UGANGZUR(OCHSCHUL
BILDUNGEXPLIZITANEIN+ALKÓLAUS3CHULNOTENGEKNÓPFTIST�SPIELENSIEIN�STERREICHDAFÓR
PRAKTISCHKEINE2OLLE�)NDENWENIGEN&ØCHERN�INDEN:ULASSUNGSBESCHRØNKUNGENGEGE
BENSIND�WERDENENTWEDERSTANDARDISIERTE4ESTS�Z�"�-EDIZIN	ODERFACHINHALTLICHAUSGE
RICHTETE:ULASSUNGSPROZEDURENDURCHGEFÓHRT�Z�"�0SYCHOLOGIE�+OMMUNIKATIONSWISSEN
SCHAFT	�SEHRGUTE.OTENBRINGENINDIESEM:USAMMENHANGBESTENFALLS"ONUSPUNKTE�

$IE+OSTENEFlZIENZVON-A�NAHMENDES3YSTEMMONITORINGSLØSSTSICHDERZEITSCHWERBEUR
TEILEN�WEILSICHDIESER"EREICHERSTINDER!UFBAUPHASEBElNDET�-ITDER3CHAFFUNGGESONDER
TER%INRICHTUNGENZURLAUFENDEN$URCHFÓHRUNGVON,EISTUNGSMESSUNGENERGIBTSICHJEDEN
FALLSEINNICHTUNERHEBLICHER+OSTENFAKTOR�DERERSTDANNGERECHTFERTIGTIST�WENNDURCHDIE
2ÓCKFÓHRUNGVON%RGEBNISSENEINE3TEIGERUNGDER%FlZIENZDES5NTERRICHTSERREICHTWIRD�

3.4  Die österreichische Leistungsbeurteilung in internationaler 
Perspektive

)MINTERNATIONALEN6ERGLEICHNIMMT�STERREICHMITDERPRAKTISCHVOLLSTØNDIGEN$URCHFÓH
RUNGVON,&,"DURCHDIEGLEICHEN0ERSONEN�DIE AUCHDEN5NTERRICHT ERTEILTHABEN� EINE
%XTREMPOSITIONEIN�DIEKOMMISSIONELLE!BWICKLUNGDER-ATURAIST�VON!USNAHMEFØLLENAB
GESEHEN�Z�"�"EISITZBEI7IEDERHOLUNGSPRÓFUNGEN�KOMMISSIONELLE0RÓFUNGIM"ERUFUNGS
VERFAHREN	DIEEINZIGE3ITUATION�INDERNICHTDIEJEWEILSUNTERRICHTENDEN,EHRER�INNENALLEIN
FÓRDIE"EURTEILUNGZUSTØNDIGSIND�3ELBSTIN$EUTSCHLAND�DASINSGESAMTEINRELATIVØHNLICHES
3YSTEMDER,EISTUNGSBEURTEILUNGAUFWEIST�EXISTIERENOBJEKTIVIERENDE%LEMENTE�Z�"�:ENTRAL
MATURA	�$IE2ANDPOSITION�STERREICHSWIRDAUCHDARAUSERSICHTLICH�DASSSØMTLICHE+ATEGO
RIENDES/%#$)NDIKATORS$��u7IEWERDEN%VALUATIONENUND,EISTUNGSMESSUNGENINDEN
"ILDUNGSSYSTEMENEINGESETZT�h	FÓR�STERREICHALSuNICHTANWENDBARhAUSGEWIESENWERDEN���

)N$EUTSCHLANDWURDENZUR3CHAFFUNGBESSERER6ERGLEICHSM�GLICHKEITENINDENLETZTEN*AHREN
EINE 2EIHE VON 3CHULLEISTUNGSTESTS MIT SCHULNAHEN !UFGABENSTELLUNGEN DURCHGEFÓHRT� UM
DIEDIREKTE5MSETZUNGDER%RGEBNISSEINDIE6ERBESSERUNGDES5NTERRICHTSZUUNTERSTÓTZEN�
%IN"EISPIELDAFÓRISTDAS0ROJEKT6%2!�6ERGLEICHSARBEITENINDER'RUNDSCHULE	�EINEmØ
CHENDECKENDE,ERNSTANDSERHEBUNGIN-ATHEMATIKUND$EUTSCHAUFDER���URSPRÓNGLICH��	
3CHULSTUFE� DIE INZWISCHEN VOM'RO�TEIL DER DEUTSCHEN"UNDESLØNDER DURCHGEFÓHRTWIRD�
$IE TEILNEHMENDEN 3CHULEN ERHALTEN EINE INTERNETBASIERTE 2ÓCKMELDUNG� DIE SIE FÓR DIE
7EITERENTWICKLUNGDES5NTERRICHTSNÓTZENK�NNEN�6%2!VERFOLGTMEHRERE:IELE�3TANDORT

�� 6GL� /%#$ �����	� %DUCATION AT A 'LANCE� !NNEX �� 3OURCES� METHODS AND TECHNICAL NOTES� #HAPTER $�4HE
LEARNINGENVIRONMENTANDORGANISATIONOFSCHOOLS�)NTERNET�HTTP���WWW�OECD�ORG�DATAOECD����������������PDF
;3TAND��������=�

Systemmonitoring

Objektivierung

Schulleistungstests
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BESTIMMUNGUND1UALITØTSSICHERUNG�&�RDERUNGDIAGNOSTISCHER+OMPETENZENDER,EHRER�
INNENUNDDAMIT6ERBESSERUNGDER5NTERRICHTSQUALITØT�3TIMULIERUNGGEZIELTER&�RDERPROJEK
TEUNDFUNDIERTE3CHULLAUFBAHNBERATUNG�$IE!UFGABENORIENTIERENSICHAN+OMPETENZSTU
FEN�DIE%RGEBNISSEWERDENFÓRDIEUNTERSCHIEDLICHEN%BENENDES3CHULSYSTEMS�3CHÓLER�IN�
+LASSE�3CHULE�2EGION�"UNDESLAND	AGGREGIERTUNDZURÓCKGEMELDET�$IE$URCHFÓHRUNGIN
DER��3CHULSTUFEER�FFNETDIE-�GLICHKEITGEZIELTER)NTERVENTIONENNOCHVOR!BSCHLUSSDER
'RUNDSCHULE�(ELMKE�(OSENFELD����	�

)NDENBEI0)3!BESONDERSERFOLGREICHEN,ØNDERNERFOLGTESCHONINDEN����ER*AHRENEINE
5MSTELLUNGAUFEXTERNE&ORMENDER,EISTUNGSBEURTEILUNGSOWIEEINE6ERSTØRKUNGDERDIAG
NOSTISCHEN UND F�RDERBEZOGENEN -A�NAHMEN� :AHLREICHE ,ØNDER �Z�"� &INNLAND� &RANK
REICH�%NGLAND�.IEDERLANDE	FÓHRENAM%NDEDERWICHTIGSTEN!BSCHNITTEDES3CHULSYSTEMS
�'RUNDSCHULE�3EKUNDARSTUFE)�3EKUNDARSTUFE))	UNTERSCHIEDLICHORGANISIERTE�EXTERNKON
ZIPIERTEUNDTEILWEISEAUCHEXTERNDURCHGEFÓHRTE,EISTUNGSFESTSTELLUNGENDURCH�MITDENEN
TEILWEISE WEITERE "ERECHTIGUNGEN VERBUNDEN SIND� $IE MEIST GESAMTSCHULARTIGEN 3YSTEME
DIESER,ØNDERVERZICHTENÓBERRELATIVLANGE:EITRØUME�INDENENDIE,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN
DER,EHRPERSONENPRAKTISCHAUSSCHLIE�LICHF�RDERDIAGNOSTISCHEN�FORMATIVEN	:IELSETZUNGEN
DIENEN�AUFEINESELEKTIVE"EURTEILUNG�!RBEITSGRUPPEu)NTERNATIONALE6ERGLEICHSSTUDIEh�����
VGL�AUCH&END��������F 	�

3.5  Forschungsfragen 

:U&RAGENDEREXTERNEN6ALIDITØT�DER2EALISIERUNGSOZIALER7ERTEUNDANSATZWEISEAUCHZUDEN
&OLGEWIRKUNGENUND"EGLEITERSCHEINUNGENVON,&,"ISTDIE&ORSCHUNGSLAGEVERGLEICHSWEISE
GUT�'RO�E&ORSCHUNGSLÓCKENBESTEHENIM(INBLICKAUF&RAGENDERINHALTLICHEN6ALIDITØT�DER
!USWERTUNGSVALIDITØTUNDDER%INBETTUNGDER,EISTUNGSBEURTEILUNGINDEN5NTERRICHT�

)M&OLGENDENSOLLDER&ORSCHUNGSBEDARFÓBERDIEBEREITSERFOLGTEN(INWEISEHINAUSEXEMP
LARISCHILLUSTRIERTWERDEN�

 7IEREmEKTIERTWERDEN0RÓFUNGSANFORDERUNGENDElNIERT�7IEWIRDDEN3CHÓLER�INNE�N
DIEOBJEKTIVE"EDEUTSAMKEITVON!UFGABENVERMITTELT�SODASSSIEIHNENAUCHSUBJEKTIVALS
BEDEUTSAMERSCHEINEN�

 7IEENGSIND5NTERRICHTUND0RÓFUNGSWESENTATSØCHLICHAUFEINANDERABGESTIMMT�

 )NWELCHEN0RÓFUNGSFORMEN�ANHANDWELCHER!UFGABENUNDUNTERWELCHENRØUMLICHEN�
ZEITLICHEN�MATERIELLENUNDSOZIALEN2AHMENBEDINGUNGENMÓSSENBZW�DÓRFENDIE3CHÓ
LER�INNENIHRE,EISTUNGENDEMONSTRIEREN�)NWIEFERNDÓRFENSIEÓBERTHEMATISCHE3CHWER
PUNKTE�&ORMENODER2AHMENBEDINGUNGENDER,EISTUNGSERHEBUNGMITENTSCHEIDEN�

 7IEGEHEN,EHRER�INNENBEIDER:USAMMENSTELLUNGVON!UFGABEN�BEIIHRER!USWERTUNG
UNDBEIDER'EWICHTUNGVON4EILERGEBNISSENVOR�7ELCHE6ORSTELLUNGENVONDENZUMES
SENDEN+OMPETENZENHABENSIEUNDWIESETZENSIEDIESEIN0RÓFUNGSAUFGABENUM�

 7IEWERDEN3CHÓLER�INNENDURCHINDIVIDUELLE2ÓCKMELDUNGENUNTERSTÓTZT�7ELCHEWEI
TEREN5NTERSTÓTZUNGSANGEBOTESTEHENIHNENZUR6ERFÓGUNG�7IEWIRKENAU�ERSCHULISCHE
.ACHHILFEUND5NTERRICHTZUSAMMEN�

 )NWIEWEIT F�RDERTDIE0RAXISDER,EISTUNGSFESTSTELLUNGUNDBEURTEILUNGDIE+OMPETENZ
DER3CHÓLER�INNENZURSACHLICHBEGRÓNDETEN3ELBSTBEURTEILUNG�

 7IE WERDEN IN âBERGANGS BZW� !NFANGSSITUATIONEN DIE VON DEN 3CHÓLER�INNE�N MIT
GEBRACHTEN &ØHIGKEITEN UND %INSTELLUNGEN FESTGESTELLT� UM DAS %NTWICKLUNGSPOTENZIAL
DURCH 5NTERRICHT ABSCHØTZEN ZU K�NNEN� $IESE &RAGE IST BEREITS BEI DER %INSCHULUNG
VON"EDEUTUNG�WEIL ZUDIESEM:EITPUNKTAMEHESTENKORRIGIERENDE-A�NAHMENMIT
WEITREICHENDEN%FFEKTEN FÓRDIE"ILDUNGSLAUFBAHNGESETZTWERDENK�NNEN �7��MANN
��������n���	�

Externalisierung und 
Förderorientierung
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 .ACHWELCHENSUBJEKTIVEN4HEORIENWIRDDIE,EISTUNGSBEURTEILUNGINDENSOG�u.EBENFØ
CHERNhGESTALTET�7IESINDDIEGEGENÓBERDENu(AUPTFØCHERNhOFFENBARGANZUNTERSCHIED
LICHEN"EURTEILUNGSPRAKTIKENZUERKLØREN�

 7IEERFOLGTEINEERFOLGREICHE+LASSENFÓHRUNG�WENNDAS-OTIVIERUNGSUND$ROHPOTEN
ZIALVON.OTENWEGFØLLT�7IEGELINGTES,EHRPERSONENINANDEREN,ØNDERN�3CHÓLER�INNEN
OHNE.OTENDRUCKZUM,ERNENZUMOTIVIEREN�

4  Optionen für weitere Entwicklungen

&ÓR EINE EVIDENZBASIERTE &ORMULIERUNG VON %NTWICKLUNGSOPTIONEN SOLLTEN VOR ALLEM ZWEI
1UELLENHERANGEZOGENWERDEN�DIE%RGEBNISSEDER6ALIDITØTSANALYSENSOWIE(INWEISEAUSDEN
BEREITSANSATZWEISEPRAKTIZIERTENALTERNATIVEN!NSØTZENZUR,EISTUNGSBEURTEILUNG�!LSBESON
DERSRELEVANTE!NALYSEERGEBNISSEERSCHEINENHIER

 DIEOFFENSICHTLICHEN$ElZITEDERGEGENWØRTIGEN0RAXISHINSICHTLICHDER6ERGLEICHBARKEIT
VON.OTEN�

 DIE FEHLENDE 5MSETZUNG GESETZLICH VORGESEHENER !USWERTUNGSMODELLE �VERGLEICHENDE
STATTKRITERIENBEZOGENER"EURTEILUNG	�

 DIEGERINGE)NTEGRATIONDER,EISTUNGSBEURTEILUNGINDEN5NTERRICHTUNDDIEDAMITVER
BUNDENEMANGELNDE.UTZUNGVON2ÓCKMELDEM�GLICHKEITEN�

 DIEGERINGE0ROGNOSEKRAFTDER"EURTEILUNGENVORALLEMAUFDENUNTEREN%BENENDES3CHUL
SYSTEMS�

$IEPRAKTIZIERTEN!LTERNATIVANSØTZEFORCIERENVORALLEMEINESTØRKERE!USRICHTUNGAUFDIEIN
HALTLICHE6ALIDITØTDER,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN�AUFDIE%RFASSUNGVON3CHLÓSSELKOMPETENZEN�
AUFDIE%INBEZIEHUNGDER3CHÓLER�INNENINDEN"EURTEILUNGSPROZESSUNDDIEVERSTØRKTE.UT
ZUNGVON2ÓCKMELDEM�GLICHKEITEN�

!UFDIESER"ASISWERDENDIEFOLGENDEN/PTIONENZUR7EITERENTWICKLUNGVORGESCHLAGEN�

4.1  Externalisierung und Objektivierung

&ÓRDIE3CHULUND5NTERRICHTSENTWICKLUNGGRUNDSØTZLICHSEHRBEDEUTSAMERSCHEINTEINEVON
DEN ,EHRER�INNE�N SELBST ORGANISIERTE uKOLLEGIALE %XTERNALISIERUNGh� BEI DER4EILFUNKTIONEN
DER ,EISTUNGSBEURTEILUNG �Z�"� !UFGABENSTELLUNG� !USWERTUNG	 VON +OLLEG�INN�EN AN DER
3CHULEWAHRGENOMMENWERDEN�$ADURCHK�NNEN$ISKUSSIONENÓBERDIE"EDEUTSAMKEITVON
0RÓFUNGSAUFGABEN�ÓBERDASEIGENE"EURTEILUNGSVERHALTENUNDÓBER-�GLICHKEITENZUR6ER
BESSERUNGDES5NTERRICHTSSTIMULIERTWERDEN�

,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN�MITDENEN"ERECHTIGUNGENVERBUNDENSIND�MÓSSENSICHANEINHEITLI
CHEN3TANDARDSORIENTIERENUNDINOBJEKTIVIERTER&ORMDURCHGEFÓHRTWERDEN�$ASIMPLIZIERT�
DASSDIE!UFGABENZENTRALENTWICKELTWERDEN�IHRE6ORGABEINSTANDARDISIERTER&ORMUNDNACH
-�GLICHKEIT DURCH NICHT INVOLVIERTE4ESTLEITER�INNEN GESCHIEHT UND DIE !USWERTUNG NACH
EINHEITLICHEN 2ICHTLINIEN �3TANDARDS� DElNIERTE +OMPETENZEN	 ERFOLGT� $IES WÓRDE EINEN
ERHEBLICHEN "EITRAG ZUR "EHEBUNG REGIONALER UND STANDORTBEZOGENER 5NTERSCHIEDE LEISTEN
UNDDAZUBEITRAGEN�DASSDIE3CHÓLER�INNENSACHBEZOGENE2ÓCKMELDUNGENÓBERIHR+�NNEN
ERHALTENUNDSO&AIRNESSUND#HANCENGLEICHHEITIM"ILDUNGSSYSTEMDEUTLICHERH�HEN�

$EN UNZWEIFELHAFTEN /BJEKTIVIERUNGSVORTEILEN EINER �4EIL	%XTERNALISIERUNG DER ,EISTUNGS
BEURTEILUNGSTEHENABERAUCHERNSTZUNEHMENDE"EDENKENGEGENÓBER�.EUWEG����	�6OR

Kollegiale 
Externalisierung

Externalisierung i. e. S.
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DIESEM(INTERGRUND ERSCHEINEN REGIONAL UND ZEITLICH ZUNØCHST BESCHRØNKTEUND SORGFØLTIG
EVALUIERTE0ILOTIERUNGSPHASENWÓNSCHENSWERT�

4.2  Stärkere Beachtung grundlegender prüfungsdidaktischer 
Prinzipien 

7ICHTIGE0RINZIPIENSOLLTENKONSEQUENT�ER	UMGESETZTWERDEN�INSBESONDERE�

 DER%INSATZBEDEUTSAMERUNDANSPRUCHSVOLLER,ERNUND0RÓFUNGSAUFGABEN�4HONHAUSER
����	SOWIEDIE6ERMITTLUNGIHRER"EDEUTSAMKEIT�

 DIE STRIKTE!NWENDUNGDER CURRICULAREN"EZUGSNORM�WOFÓR EINERSEITSDAS0ROJEKT"IL
DUNGSSTANDARDS(ILFENANBIETENKANN�INSBESONDEREDURCHEINE&ESTLEGUNGDESJEWEILIGEN
&UNDAMENTUMS�-INDESTSTANDARDS	�WOFÓRANDERERSEITSABERAUCHDIEKOLLEGIALE6ERSTØN
DIGUNGZWISCHENDEN,EHRER�INNE�NDARÓBER�WORINuDAS7ESENTLICHEhIM&ACHZUSEHEN
IST�STIMULIERTWERDENMUSS�

 DIE3TEIGERUNGDER&REQUENZUNDDER1UALITØTDER2ÓCKMELDUNGEN�u+EINE!UFGABEOHNE
2ÓCKMELDUNGh	�

 DIE'EWØHRUNGPRÓFUNGSFREIER,ERNPHASEN�DIEDEMRISIKOFREIEN%RPROBENDIENENUNDIN
DENEN�AUCHMISSGLÓCKTE	,EISTUNGENALS%RFAHRUNGENINTERPRETIERTWERDENK�NNEN�DIE
DASWEITERE,ERNENPOSITIVBEEINmUSSEN�WENNSIEREmEKTIERTWERDEN�

 DAS 'EBOT DER 0RÓFUNGSFAIRNESS� WONACH FÓR DIE 3CHÓLER�INNEN EIN AUSREICHENDES UND
ZIELORIENTIERTES5NTERRICHTSANGEBOTGEGEBENSEINMUSS�UMDIE!UFGABENZUBEWØLTIGEN�

 EINM�GLICHSTINTENSIVES�AUF$AUERGESTELLTES'ESPRØCHZWISCHEN,EHRERPERSONUND3CHÓ
LER�INNE�N ÓBER 0RÓFUNGSANFORDERUNGEN� MODALITØTEN UND ERGEBNISSE� INSBESONDERE
AUCHIM)NTERESSEDER&�RDERUNGDER3ELBSTBEURTEILUNGSKOMPETENZDER,ERNENDEN�

 DIE'EWØHRUNGAUCHVONCURRICULARUNABHØNGIGEN$EMONSTRATIONSCHANCENFÓRDIE,ER
NENDEN�D�H�VON-�GLICHKEITEN�VONSICHAUS)NDIKATORENFÓRDIE%NTWICKLUNGIHRER&Ø
HIGKEITENUND)NTERESSENZUZEIGEN�AUCHWENNDIESEINHALTLICHNICHTDENGERADEAKTUELLEN
,EHRPLANVORGABENENTSPRECHEN�

4.3  Erprobung innovativer Verfahren in der Praxis

&ÓRDIE BREITmØCHIGERE%RPROBUNG ALTERNATIVER&ORMENDER,EISTUNGSBEURTEILUNGB�TE SICH
EINE&OKUSSIERUNGAUF3CHULSTUFENAN�Z�"�AUFDIE��3CHULSTUFE�AUFDERKEINEWEITREICHEN
DEN3CHULLAUFBAHNENTSCHEIDUNGENGETROFFENWERDEN�%RPROBENSWERTE!LTERNATIVENSINDINS
BESONDERE�

 $IREKTE,EISTUNGSVORLAGENUND0ORTFOLIOS�INSBESONDERE%NTWICKLUNGSPORTFOLIOS	

 0ENSENBÓCHERUND,ERNZIELLISTENZUR&ORCIERUNGZIELORIENTIERTEN,ERNENS �INSBESONDERE
IM"EREICHDER&UNDAMENTA	

 VERBALE"EURTEILUNG�INSBESONDEREWENNDIE!NWENDUNGEINERINDIVIDUELLEN"EZUGSNORM
GEBOTENIST

 -EHR0HASEN�3CHUL	!RBEITENMITINDIVIDUELLENFORMATIVEN2ÓCKMELDUNGEN

 6ERWENDUNG VON �SELBST ANGEFERTIGTEN	 !RBEITSUNTERLAGEN BEI 0RÓFUNGEN� UM DER "E
SCHRØNKUNGAUF!UFGABEN�DIEAUFDIE7IEDERGABEVONAUSWENDIG'ELERNTEMABZIELEN�
ENTGEGENZUWIRKEN

$IE%RPROBUNGDIESER6ERFAHRENSOLLTEIN6ERBINDUNGMIT%VALUATIONENERFOLGEN�INDENEN
&ORSCHUNGUND%NTWICKLUNGSYSTEMATISCHVERKNÓPFTWERDEN�
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4.4  Revision der rechtlichen Grundlagen

��	$IE/RIENTIERUNGANDERCURRICULAREN"EZUGSNORMSETZTVORAUS�DASSENTSPRECHENDE+RITE
RIENBZW�3TANDARDSVORLIEGEN�"EZUGSPUNKTDER,EISTUNGSBEURTEILUNGSOLLTENNICHTDIESTARK
INTERPRETATIONSBEDÓRFTIGEN,EHRPLØNE�SONDERN+OMPETENZKATALOGESEIN�DIEnM�GLICHSTOPE
RATIONALnANGEBEN�WELCHE+OMPETENZENFÓRDIE6ERGABEEINERJEBESTIMMTEN.OTEVORLIEGEN
MÓSSEN�7ENNSOLCHEFÓRDIE3CHULSTUFEUNDDEN5NTERRICHTSGEGENSTANDMA�GEBLICHE3TAN
DARDSVORLIEGEN�MÓSSENEINZELNE,EISTUNGSFESTSTELLUNGENNICHTMEHRGESONDERTBENOTETUND
DAHERAUCHNICHTARITHMETISCHIN*AHRESNOTENÓBERFÓHRTWERDEN�3IEZEIGENVIELMEHR�WELCHE
+OMPETENZENDER3CHÓLERBEREITSBESITZTUNDFÓHRENDAHERZUENTSPRECHENDEN%INTRØGENIN
SCHÓLERINDIVIDUELLEN+OMPETENZKATALOGEN�,ISTENMITu)CANDOh3TATEMENTS	�:UEINEMBE
STIMMTEN:EITPUNKTNICHTGEZEIGTE,EISTUNGENWERDENDEM3CHÓLERNICHTuNACHGETRAGENh�
SOFERNERSIEZUEINEMSPØTEREN:EITPUNKTZEIGT�

��	-IT"LICKAUFDIE-ØNGELBEIDER$URCHFÓHRUNGUNTERRICHTSBEGLEITENDER,EISTUNGSFEST
STELLUNGENSOLLTEVERBINDLICHGEREGELTWERDEN�INWELCHEM-INDESTMA�,EISTUNGSFESTSTELLUNG
UNTERRICHTSBEGLEITENDZUERFOLGENHAT�Z�"�MINDESTENSEIN$RITTELUNTERRICHTSBEGLEITEND�MA
XIMALEIN$RITTELDURCHPUNKTUELLE,EISTUNGSFESTSTELLUNGEN�EIN$RITTELDURCHSTANDARDISIERTE
4ESTS	UNDWASDIESE&ORMVONDENPUNKTUELLEN&ORMENUNTERSCHEIDET�%INGEBUNDENHEITIN
DIE5NTERRICHTSARBEIT�$IAGNOSEALS.EBENPRODUKTVON!KTIVITØTEN�DIEPRIMØRAUF,EHREN
UND,ERNENBEZOGENSIND	�'LEICHZEITIGISTDIE2EGELUNGSASYMMETRIEnDICHTE2EGELUNGDER
BESONDEREN&ORMENBEIGLEICHZEITIGNAHEZUV�LLIGEM6ERZICHTAUF2EGELUNGENBEIDER-ITAR
BEITSFESTSTELLUNGnZUBESEITIGEN�WEILSIE5MGEHUNGSHANDLUNGENBEGÓNSTIGT�

��	&ÓR"ERUFUNGENISTDIE%INFÓHRUNGEINER3CHLICHTUNGSSTELLEZUERWØGEN�DIENICHTNURBEI
DER"EURTEILUNGMIT.ICHTGENÓGENDANGERUFENWERDENKANN�&ÓRDAS"ERUFUNGSVERFAHREN
SELBSTK�NNTEDIEDERZEITNURFÓRDEN!USNAHMEFALLNICHTAUSREICHENDER5NTERLAGENVORGESE
HENEKOMMISSIONELLE0RÓFUNG�e��!BS��UND�3CH5'	ZUM3TANDARDERHOBENWERDEN�
*EDER"ERUFUNGSWERBERBEKØMEAUFDIESE7EISE'ELEGENHEIT�SEINEN+OMPETENZSTANDZUBE
WEISEN�$ER"ERUFUNG SELBST SOLLTE AUFSCHIEBENDE7IRKUNG ZUERKANNTBZW� EIN VORLØUlGES
!UFSTEIGEN ERM�GLICHT WERDEN �VGL� BEREITS &ANKHAUSER �������	� 3CHÓLER�INNEN MIT NUR
EINEM.ICHTGENÓGENDSOLLTENJEDENFALLS�EINMAL	ZUM!UFSTEIGENINDIENØCHSTH�HERE3CHUL
STUFEBERECHTIGTSEIN�

��	$IE"INDUNGDERâBERTRITTSBERECHTIGUNGANDIE.OTEN INDEN,EISTUNGSGRUPPENSOLLTE
ANGESICHTSDERENGERINGER6ALIDITØTUNDDERSEHRHETEROGENEN:UORDNUNGSPRAXISZUDEN,EIS
TUNGSGRUPPENDURCHEINEAN3TANDARDSORIENTIERTE!BGANGSODER!UFNAHMEPRÓFUNGERSETZT
WERDEN�%INESOLCHE-A�NAHMEWÓRDEGEWØHRLEISTEN�DASSFÓRALLE3CHÓLER�INNENVERGLEICH
BARE+RITERIENANGEWENDETWERDEN�

4.5  Intensivierung der Forschung

$IEINDIESEM"EITRAG�INSBES�IN����AUFGEZEIGTEN&ORSCHUNGSDESIDERATESOLLTENDEN+ERNEI
NESVONDER"ILDUNGSADMINISTRATIONAUSGERICHTETENUNDlNANZIERTEN3CHWERPUNKTPROGRAMMS
u,EISTUNGSBEURTEILUNGhBILDEN�DAS!NALYSEPROJEKTESOWIE%NTWICKLUNGSPROJEKTEVORSIEHTUND
FÓR5NIVERSITØTENUND0ØDAGOGISCHE(OCHSCHULENAUSGESCHRIEBENWIRD�

Kompetenzkataloge und 
kumulatives Lernen

Mitarbeitsfeststellung

Berufung und Aufsteigen

Übertrittsberechtigungen


